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Nr. 834. Abend Ausgabe. 


Das Denkmal für Kaiſer Wilhelm. 
++ Berlin, 25. November. 


Der Beſchluß des Bundesraths, die Errichtung des Denkmals für 
Kaiſer Wilhelm zum Gegenſtande einer Preisbewerbung zu machen, 
bei welcher der Freiheit der Erörterung jeder Spielraum gelaſſen wird, 
iſt ſehr glücklich. Es war eine natürliche und menſchliche Regung, daß 
der Reichstag noch bei geöffnetem Grabe dem Gefühle einen feierlichen 
Ausdruck gab, dem Kaiſer Wilhelm gebühre ein Denkmal; das Wie 
und Wo mit Ueberſtürzung zu behandeln, wäre nicht mehr ein Act 
der Pietät, ſondern das gerade Gegentheil davon. Das Denkmal 
ſoll auf die Jahrhunderte wirken und jeder Fehler, der bei der Er⸗ 
richtung gemacht würde, würde noch nach Jahrhunderten empfunden 
werden. Es iſt bei Preisausſchreibungen eine häufig wiederkehrende 
Erfahrung, daß diejenige Arbeit, welche der allgemeinen Mei⸗ 
nung am Beſten zuſagt, nicht gekrönt werden kann, weil ſie an 
irgend einem Punkte die Schranken des Programms durchbrechen 
mußte und durchbrochen hatte. Dieſer Gefahr entgeht man 
nur, wenn das Programm keine Schranken aufſtellt. In hunderten 
von Artikeln ſind bisher allerlei Ideen aufgeſtellt worden, die ſich 
ohne jedes Hemmniß bewegen konnten. Jetzt wird nur verlangt, 
daß eine Anzahl von Künſtlern in gleich freier Weiſe ſich über die 
Sache äußern, daß ſie die Platzfrage erörtern, die Frage erörtern, ob 
das Denkmal einen architektoniſchen oder plaſtiſchen Charakter tragen 
ſoll, welche Perſonen, welche Ereigniſſe durch daſſelbe dem Gedächtniß 
der Nachwelt erhalten werden ſollen. Und für denjenigen, der die 
beften Ideen zu Tage fördert, werden ſtattliche Preiſe ausgeworfen, 
ohne daß dabei zunächſt eine Zeichnung oder ein Modell verlangt 
wird. So halte ich es für richtig. 

Eine einzige Schranke ſtellt das Programm auf; das Denkmal 
ſoll ſeinen Platz in demjenigen Theile Berlins erlangen, den man 
als die Siegesſtraße zu bezeichnen pflegt. Dieſe Siegesſtraße aber iſt 
von der Kurfürſtenbrücke bis zur Siegesfäule wohl zwei Kilometer 
lang. Das gewährt einen reichlichen Spielraum und ein Vorſchlag, 
außerhalb dieſer Straße einen Platz aufzuſuchen, würde wohl hoffnungs⸗ 
los ſein. 

Es iſt zu erwarten, daß Architekten, Bildhauer, Maler in gleicher 
Weiſe an dem Gegenſtande Antheil nehmen und daß ein ſehr reiches 
Material von Vorſchlägen herbeigeſchafft werden wird, deſſen Sichtung 
manche Schwierigkeiten verurſacht. Aber die Vorſchläge von Kennern 
ſichten ſich leichter als diejenigen von Dilettanten und in dem Zeit⸗ 
raum, der inzwiſchen vergeht und der ſich bis zur Zuſammenſtellung 
des Materials leicht auf ein Jahr ausdehnen kann, wird wohl 


mancher unweiſe Vorſchlag, der jetzt die Oeffentlichkeit bewegt, von 


ſelbſt zu Boden ſinken. 


Breslauer 


näht nuementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen ⸗Abounem. 60 Pf., 
Bierteljährlicher Abonnemen u 5. — Snfertionägeüht een 


Neunundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 26. November. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt folgendes Entrefils: 

Franzöſiſche Zeitungen veröffentlichen eine Buchhändlernotiz, durch 
welche das nahe bevorſtehende Erſcheinen eines neuen Pamphletes über 
den Reichskanzler angezeigt wird, das den verlockenden Titel „Der ent⸗ 
larote Bismarck“ (Bismarck dévoilé) führen ſoll. Das Buch iſt dazu 
beſtimmt, wie der Proſpectus beſagt, „unwiderlegliche Beweiſe von der 
politiſchen Falſchheit des Fürſten Bismarck zu bringen, die Authentieität 
der bekannten bulgariſchen Documente nachzuweiſen und daran die Mit⸗ 
theilung der vertraulichen Unterhandlungen anzuknüpfen, welche die Ver⸗ 
öffentlichung jener Documente in Frankreich, Rußland, Deutſchland, 
Belgien und Bulgarien nach ſich gezogen hat“. Fe 

Wir gratuliven den Franzoſen zu dieſer Bereicherung ihres politiſch 
literariſchen Sage die ſich ohne Zweifel ebenbürtig den ähnlichen 
Alberuheiten zur Seite ſtellen wird, die ſeit ſiebzehn Jahren aus franz 
zöſiſchen Federn gefloſſen find. — Vom Standpunkte der Pfychologie, 
oder richtiger Pſychiatrie, iſt der Vorgang inſofern von Intereſſe, als er 
zeigt, bis zu welchem Grade von Verworfenheit der Haß gegen Deutſch⸗ 
land große franzöſiſche Kreiſe gebracht hat. Sie erſcheinen einfach un⸗ 
zurechnungsfähig; man darf von ihnen jeder, auch der unvernünftigſten 
Handlung gewärtig und muß dagegen auf ſeiner Huth ſein. 

Von verſchiedenen deutſchen Blättern wurde in den letzten Tagen auf 
die Sprache eines in Wien erſcheinenden Blattes hingewieſen, welches 
Deutſchland in maßloſer Weiſe angriff. Man wollte in den Aeuße— 
rungen dieſes Blattes ein bedenkliches Symptom erblicken. Nun ſchreibt 
das officiöfe Wiener „Fremdenblatt“, wie bereits telegraphiſch erwähnt 
wurde: 

Nicht ohne Ueberraſchung begegneten wir in einigen jüngſt ein⸗ 

etroffenen Blättern aus Deutſchland heftigen Auslaſſungen über einen 

Artikel eines ſeit wenigen Wochen hier erſcheinenden, „Schwarzgelb 

benannten Wochenblättchens, deſſen Inhalt erſt durch die berührten 

Blätter aus feiner Verborgenheit hervorgezogen worden iſt, und welcher 

allerdings von ganz unqualifieirbaren Invectiven gegen Deutſchland und 

das deutſch⸗öſterreichiſche Bündniß ſtrotzt. Das eine, allerdings den 
antiſemitiſchen Kreiſen angehörige deutſche Blatt macht ſogar auf Grund 
von Inſinuationen franzöſiſcher Blätter den gewagten Verſuch, die in 

Frage ſtehende Wiener Wochenſchrift, von deren Exiſtenz unſeres 

Wiſſens bisher weder die Publiciſtik, noch auch das Publikum in 

Oeſterreich-Ungarn irgend welche Notiz genommen hatten, mit hoch⸗ 


30 Herrenſtraße Nr. . Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Anſtalten Beitellungen auf bie Zeitun 
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welche Sonntag einmal, Montag 


wweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Montag, den 26. November 1888. 


Es läßt ſich nicht verkennen, daß in Deutſchland, ſoweit deſſen öffent⸗ 
liche Meinung aus der Preſſe conſtatirbar iſt, ein ganı merkbarer Um⸗ 
ſchwung in der Beurtheilung öſterreichiſcher Verhältniſſe ſich vollzogen 
hat. So unempfindlich man ſich dort ehedem für die Veränderungen 
geneigt hat, die ſich in unſerer Monarchie ſeit dem Amtsantritte des 

rafen Taaffe vollzogen haben, ebenſo argwöhniſch fängt man jetzt dort 
an, alle Kräfte zu muftern und zu prüfen, die möglicherweiſe die aus⸗ 
wärtige Politik es in einem dem Bündniſſe mit Deutſchland 
abträglichen Sinne beeinfluſſen könnten. Die Zeit, da man in Berlin 
über die „Herbſtzeitloſen“ ſpottete, iſt gründlich vorbei. Nicht blos daß 
man die Frage aufwirft, ob eine Politik, die im Innern die Deutſchen 
zurückdrängt, nach Außen aufrihtig deutſchfreundlich fein könne, man 
unterſucht und zerlegt die Natur, die Meinung, die Neigung und Ab⸗ 
neigung der dſterreichiſchen Parteien mit unverhohlenem Mißtrauen. 
Man wühlt in einer Vergangenheit, die auf ewig begraben ſein ſollte; 
man horcht aufmerkſam auf alle ruſſenfreundlichen und panflaviftiichen 
Stimmen, die unter Czechen, Slovenen und Croaten vernehmbar wer⸗ 
den; ein ultra⸗conſervatives Berliner Blatt will ſogar eine Partei in 
Oeſterreich entdeckt haben, welche auf die Wiedereroberung der Stellung 
in Deutſchland noch nicht verzichtet hat, und man beruft ſich zur Be⸗ 
kräftigung dieſer Entdeckung auf öſterreichiſche Blätter, von deren Exiſtenz 
wir mitunter erſt bei ſolchen Gelegenheiten Kenntniß erhalten. Es müßt 
nichts, dieſem Argwohne entgegenzuhalten, daß die auswärtige Politik 
unſerer Monarchie nicht von dem Miniſterium Taaffe⸗Schönborn gemacht 
werde und daß in den Delegationen auch die Czechen, Feudalen und 
Ultramontanen die Budgets lautlos bewilligen und gegen die Politik 
des Grafen Kalnoky keinen Widerſpruch erheben. In Berlin ſchüttelt 
man dazu nur den Kopf. Das iſt heute, ſagt man; aber wer bürgt für 
das Morgen, da dieſe Majoritäten doch nur Majoritäten des Intereſſes 
und nicht der Neigung und Ueberzeugung ſind? Alles, wogegen man 
dereinſt vollkommen blind zu ſein ſchien, wird auf einmal nicht blos ge⸗ 
ſehen, ſondern in den abenteuerlichſten Vergrößerungen und Ver⸗ 
zerrungen erblickt. Es handelt ſich, wie nochmals nachdrücklich betont 
werden muß, nur um Zeitungsſtimmen; aber wenn man erwägt, daß 
Papier und Druckerſchwärze heutzutage ein Werkzeug ſind, deſſen ſich 
mitunter auch die praktiſchen Politiker bedienen, und zwar diejenigen 
am meiſten, welche die größte ee gegen daſſelbe zur Schau 
tragen, ſo kann dieſer auffälligen Erſcheinung einige Bedeutung nicht 
abgeſprochen werden. 


s Deutſchland. 
Berlin, 25. Noobr. [Tages⸗Chronik.] 


Der Nachdrucks⸗ 


ſtehenden und hochangeſehenen Perſönlichkeiten Oeſterreichs in Be⸗ proceß gegen die „Freiſinnige Zeitung“ wird auch von 


ziehungen zu bringen. Je geringere Beachtung nun die neue publieiſtiſche 
Pflanze bisher in der Bevölkerung gefunden hat, eine um ſo größere Auf: 
merkſamkeit ſcheint fie bei den berufenen Organen der Regierung gez 
funden zu haben, da ſchon die zweite Nummer dieſer Wochenſchrift mit 
dem in den deutſchen Blättern behandelten Aufſatz von der k. k. Staats⸗ 
anwaltſchaft mit Beſchlag belegt wurde. Aus dieſem Umſtande werden 
wohl unſere geehrten Collegen in Deutſchland die Aufklärung ſchöpfen 
können, weshalb die von ihnen ſo ernſt genommenen Emanationen des 
in Rede ſtehenden Wochenblattes hier ganz unbeachtet und unerwidert 
eblieben ſind, ſo wie ſie daraus wohl auch die Ueberzeugung gewinnen 
önnen, daß hinter dieſem neueſten publieiſtiſchen Unternehmen hier 
abſolut Niemand ſonſt ſteht, als deſſen Unternehmer. 


cartelliſtiſcher Seite zum Gegenſtand der Erörterung gemacht, wobei 
Bedenken gegen den Proceß ausgeſprochen werden. Der national⸗ 
liberale „Rheiniſche Courier“ findet die Behauptung der Redaclion 
der „Freiſinnigen Zeitung“ daß das Eigenthumsrecht ſeitens des 
Kaiſers Friedrich zu Gunſten feiner Gemahlin übertragen ſei, nach 
den obwaltenden Verhältniſſen in keiner Weiſe unglaubhaft. „Es 
wird dies, da es zur Genüge bekannt iſt, daß die Kaiſerin Friedrich 
unmittelbar nach dem Ableben ihres hohen Gemahls ein ſolches Recht 
an den Tagebüchern geltend machte, vor Gericht ſchwerlich ohne pein⸗ 
liche Erörterungen abgehen.“ Der „Rheiniſche Courier“ ſchreibt als⸗ 


Ich halte an meiner Meinung feſt, daß man, um einen Hertſcher Das „den antlſemitiſchen Kreiſen angehörige. Deutſche Blatt, auf dann: „Wir hatten überhaupt an die Stellung eines Allerhöchſten 


wie den Kaiſer Wilhelm zu ehren, nicht gut thut, Häuſergruppen 
oder hervorragende Bauwerke niederzureißen. Das Hausmann'ſche 
Syſtem auf Berlin zu übertragen, iſt nicht weiſe. Es iſt freier Platz 
vorhanden und zwar an derjenigen Stelle vorhanden, die Kaiſer Wilhelm 
aus einer Wüſte zum blühendſten Platze Berlins umgeſchaffen hat. Auf dem 
ſogenannten kleinen Königsplatze würde ſich das Denkmal in der Nähe 
vom Reichstag und Generalſtab, vom Ausſtellungspalaſt und Packhof 


"befinden, Das Alles deutet doch auf Elemente feiner Regierung, 
die Einheit des Reiches, die Kraft der Armee, die Blüthe der Kunſt, 


den Aufſchwung der Wirthſchaft. und in dieſer Umgebung würde ſich 
ſein Denkmal, durch nichts beengt, ſtolz in die Breite und kühn in 
die Höhe entwickeln können. 


Nachdruck verboten. 
Zu den Preußen. (en) 
Eine lothringiſche Dorfgeſchichte von J. Negnery. 

Erſt ſagte der Kopf: Suschen, ſags nicht und trockne deine 
Thränen. Lach dann milten — all — or durch und jag nur, 
der Abſchied falle dir ſchwer und habe dich verwirrt; dann lügſt du 
gar nicht. 5 . 

Aber das Herz Hirte drinnen in der Bruſt des armen Mädchens 
und mahnte: Suschen, wenn du das ſagſt, dann haſt du nicht alles 
geſagt, und das iſt auch gelogen, ja gelogen. Du haſt dir vorge⸗ 
nommen, heimzugehen und daheim zu bleiben; das mußt du geſtehen, 
und alles mußt du geſtehen. 

Das Herz in feiner Unverfälſchtheit ſiegte. 

Suschen ſchüttelte ſich vor innerem Froft, als es leiſe und bebend, 
den Blick zu Boden geſenkt, ſagte: Bas, ich komm nimmer wieder. a 

Mais, ich hab dich doch recht verſtanden, ich Hör doch noch mit 
meinen Ohren! rief da die Bäuerin in höchſter Verwunderung. Du 
kömmſt nit mehr wieder? Da ſteckt was dahinter. Suschen, nun 


ſei mal ganz ehrlich: red was du willſt und wenn es das Aller: 


ſchlimmſt fein ſollt, ſags nur grad heraus. Hab k di 
Bäuerin nach der erſten Erregung mit en 
um das unverkennbar gebeugte Mädchen anhaftete, fort, wenn ich dir 
rathen und helfen kann, dann geſchieht es ganz ſicher; guck, ich bin 
dein Bas. die es gut mit dir meint, allsfort. 

Suschen richtete ſich auf mit dem letzten Aufgebot von Kraft und 
Muth, als es an die Bas herantrat, den Kopf an deren Bruſt 
legte, und voller Scham, aber auch nun voll Bedürfniß, die Wahr⸗ 
heit zu bekennen und dem gepreßten Herzen Luft zu machen, 
leiſe anhub: 

Bas, werdet mir nun nicht bös und verzeihet mir. Ich rede zu 
Euch ehrlich, wie zu unſerem Herrgott, dem ich alles, alles geſtanden 
habe. Ich muß fort und kann nicht wiederkommen. Ich danke Euch 
von Herzen, daß Ihr und der Meiſter es fo gut mit mir gemeint 
habt und mich als Großmagd habt machen wollen. Aber das kann 
und darf nicht ſein, weil ich fort muß und fort bleiben muß, wenn 
nicht ein großes Unglück über mich und über Euch alle kommen ſoll. 
Ich habe mich ehrlich gewehrt mit ganzer Seele, ich habe gebetet, ich 
habe mir geſagt, daß es eine ſchwere Sünde ſei, nur im Geheimen 
Wohlgefallen zu finden an etwas, was haushoch über einem liegt. 


dem Artikel heißt es: 


welches das „Fr.⸗Bl.“ hinweiſt, iſt das „Deutſche Tgbl.“. Dieſes Blatt 
hatte die deutſchfeindlichen Artikel des „Schwarzgelb“ mit dem Kronprinzen 
Rudolf in Zuſammenhang gebracht, der angeblich von feindlichen Ge⸗ 
ſinnungen gegen den Deutſchen Kaiſer erfüllt ſein ſoll. Der „Peſt. Ll.“ 
bemerkt hierzu: 

Den ernſten, anſtändigen Vertretern der öffentlichen Meinung Deutſch⸗ 
lands möchten wir doch zu bedenken geben, ob es geratben ſein könne, 
ein Syſtem verdächtigender Nörgeleien fortzuſetzen, welches nur zu ſehr 
geeignet iſt, eine Verſtimmung, ja Verbitterung in ein Verhältniß 
bineinzutvagen, deſſen ungetrübter Fortbeſtand für die Sicherheit 
Deutſchlands und Oeſterreichs gleich nothwendig erſcheint. 

Die „N. Fr. Pr.“ bringt an leitender Stelle einen Artikel über die 
inneren Kämpfe Oeſterreichs und das Verhältniß zu Deutſchland, wobei 
ſie ebenfalls auf die erwähnten Vorkommniſſe zu ſprechen kommt. In 


es iſt gekommen, wie es nicht hat kommen 
Gott weiß es, und ich ſelber weiß es nur zu gut. 
Und Gott habe ich auf den Knieen gefragt, und er hat mir 
geſagt: Ja, Kind, du mußt fliehen, du mußt heimgehen und darfit 


& hat nichts genützt, 
ſollen. 


nicht mehr zurückkommen auf den Hof. Denn, ſtöhnte nun das ge⸗ 
folterte Kind auf, ich habe, liebe, gute Bas — o, verzeiht und ſtoßt 
mich nicht mit den Füßen — ich habe Euren Bub, Euren Etienne 
gern. Und darum geh ich freiwillig und gern, liebe, gute Bas. 

Die Beichte war ehrlich abgelegt. 

Suschen rankte ſich mit ihrer Herzensfaſer an die Bäuerin und 
hielt dieſelbe krampfhaft und im Innerſten aufſchreiend und aufſchluchzend 
umfangen. Denn nun mußte die gerechte und derbe Zurechtweiſung 


kommen, mußte die Bäuerin die Magd weit von ſich ſtoßen und h 


rufen: 

Weg, du einfältig und vermeſſen Ding; alſo darum biſt du auf 
den Hof gekommen und darum hab ich dich ausgezeichnet, daß du 
elend, arm Ding die Hand nach meinem eigenen Kind, nach unſerem 
Elienne ausſtreckſt und Unheil anrichtſt. Weit weg von mir und 
mach, daß du in deinem Leben mir nicht mehr vor die Augen 
kommſt, du undankbar, miſerables Fraumenſch du! Du Schlange du! 

Derart hatte das Suschen ſich Vorwürfe der Bas gedacht. Aber 
Suschen hatte ſich geirrt; denn die Bäuerin richtete den Kopf des 
Mädchens ſanft auf und küßte es auf die reine Stirn: Arm, arm 
Kind, das hat dir dein Kopf geſagt, und in dem hat unſer Herrgott 
ſelber dir das Richtige geſagt. Ja, Kind, jetzſonner ſag ich ſelber, 
geh heim und bleib bei deinem Vater und bei deiner Mutter. Du 
kannſt nicht dafür, denn du warſt immer unter meinen Augen. Guck, 
du biſt noch ein unſchuldig Kind. Bei denen kömmt das mit dem 
Wind geflogen und holt dann das Herz und den Kopf mit, deinen 
Kopf haſt du noch oben, das mit dem Herzen, das macht ſich noch. 
Ein Herz verträgt viel, das ſag ich dir als dein Bas, als ein alt 
Frau. Ich könnt dir darüber viel reden aus der Zeit, wo ich noch 
ſo ein jung Ding war, wie du jetzſonner. Dazumal hab ich auch 
gemeint, das Herz wär der Menſch und dürft ſchreien: ich will es fo 
und muß es ſo machen. Und wenn ihr mir wehrt, dann ſpring ich in den 
Bach und erſäuf mich! Ich bin auch, das darf ich dir noch ſagen, ohne 
einen Namen zu nennen, bis an das kalt Waſſer gelaufen. Aber ich 
bin nit hineingeſprungen, und das war ganz gut, denn ſieben Jahr 
hernach habe ich meinen Pierre in Ehren geheirath' und damit 
meinem Vater, Gott habe ihn ſelig! — viel Freud und Plaiſir ge: 


Strafantrags bis zur Stunde nicht glauben wollen, und zwar ſchon 
um deswillen, weil jenes Reichsgeſetz lediglich dazu beſtimmt iſt, die 
finanziellen Intereſſen eines Schriftftellers und feiner hinterbliebenen 
Familie ſicher zu ſtellen, — ein Geſichtspunkt, von welchem doch hier 
nicht die Rede ſein kann. Demgemäß iſt denn auch als Strafe des 
Nachdrucks außer der Verpflichtung zur Entſchädigung des Urhebers 
oder ſeiner Rechtsnachfolger lediglich eine Geldſtrafe bis zu 1000 M. 
angedroht (F 18). Jedenfalls wird aber im vorliegenden Falle das 
erkennende Strafgericht in Betracht ziehen müſſen, daß die Blätter 
aller Parteien ausnahmslos bis zu den kleinſten Kreis- und Wochen⸗ 
blättern herunter ohne alles Arg jene Tagebuchs⸗Auszüge abdruckten 
und daß daher auch dem Redacteur der „Freiſ. Ztg.“ jeder Gedanke 
an eine pecuniäre Schädigung — und dieſe Seite iſt in jenem Proceß 
allein in Betracht zu ziehen — gänzlich fern liegen mußte.“ 
macht. Und ich ſelber hab mir am End geſagt, daß es fo gut ſel 
und hab Gott, als ich meinen Etienne kriegte, um Verzeihung ge⸗ 
beten, und auch meinen Pierre. Und von da ab haben ſich mein 
Herz und mein Kopf erſt recht bon jour geſagt. Jetzſonner — ich 
wollt dir nur mit ein paar Worten ſagen, daß auch ander Leut neben 
dir ihr Leid haben können — iſt es ein gut Sach, daß dein Kopf 
dir nit mit dem Herzen davongelaufen iſt und daß du ehrlich mit 
deiner Bas geredt haft. Das iſt brav, das iſt rechtſchaffen! Und 
darum hab ich gar kein Angſt um dich. Ueber alles andere kannſt 
du ruhig ſein: ich werd jeden Sonntag zu euch in euer Haus 
kommen und alles doppelt gutmachen, was du jetzſonner hier im 
Stich läßt. Na, nun wein dich ordentlich aus, ſo iſts gut, aber du 
aſt Recht, Suschen, geh du ſchön heim, da kommſt du zu dir ſelber. 
Gott ſei bei dir, arm Kind, und à revoir, Suschen. 


XII. 


Suschen war heimgegangen zu den Eltern und kehrte, gelreu 
ſeinem Vorſatze, nicht mehr auf den Hof zurück. Es hätte zu Hauſe 
ſich leicht mit einer Nothlüge helfen und ſagen können: Liebe Eltern, 
ich fühl mich zu ſchwach für die ſchwere Arbeit, auch plagen mich das 
Heimweh und die Gedanken um euch ſelber, die ihr nicht mehr 
jung ſeid. 

Aber Suschen mochte und konnte keine Lüge über ſeine Lippen 
kommen laſſen. Und wenn mich meine Eltern auch auszanken, ſo 
muß doch ihnen alles geſagt ſein. Hernach ſehen ſie doch ein, daß 
ich bei all unſerer Armuth auf mich halt und daß ich den beſten 
Willen hab. Und daß ſies wiſſen werden, das iſt ganz gut: denn 
dann ſteh ich nicht mehr allein, wenn ich einmal die Kraft verlieren 
ſollte. Dann helfen ſie mir dadurch, daß ſie ſtreng auf mich auf⸗ 
paſſen und ſich, wenn es nöthig wär, gegen ihr eigen Kind, gegen 
mich ſtellen werden. Ich bete gern jeden Tag um Kraft, aber ich 
weiß nicht, ob ich für alle Tage Herr über mich ſein werde. Und 
darum ſollen meine Eltern, ſo weh es ihnen thut, alles erfahren. 
Und dann will ich allzeit willig und folgſam gegen meinen Vater 
und meine Mutter ſein, ich will in den Taglohn gehen, für andere 
Leut waſchen und mit frohem Muth von Morgens bis Abends arbeiten. 
Man findet auch Arbeit im Dorfe. 

Aber aus unſerem Hauſe gehe ich nicht mehr fort, auf keinen 


Fall mehr. 
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Die hochconſervative „Bad. Landespoſt“ fällt über den Entwurf 
eines Alters⸗ und Invalidenverſicherungsgeſetzes folgendes 


überaus abfällige Urtheil: 


„Wir trauten unſeren Augen kaum und mußten die betreffende Stelle 
lauben vermochten, daß 
rath die Alters⸗ und 


zweimal leſen, ehe wir an die Wirklichkeit zu 
man das Kunſtſtück fertig gebracht hat, im Bun 


i noch unter die frühere Vorlage herabzudrücken. Das 


unſtſtück iſt erzielt durch Klaſſification und das Ergebniß der Meiſter⸗ 
rechnung iſt eine Minimalrente von 72, ſage zweiundſiebenzig Mark. Das 
Je untergeordneter die Arbeit, um ſo härter iſt 
re lang in harter 


klingt faſt wie ein Hohn. 
ſie; und ſo ſoll denn der Arbeiter, der ſich 56 Jah 
Arbeit gequält hat und dabei 70 Jahre erreicht hat, unter Umſtänden mit 
mongtlich 6 M., beftenfalls mit 14 M. abgeſpeiſt werden. In der Inva⸗ 
lidität ſoll die Verſorgung im Minimum auch mit 72 reſp. 150 Mark, in 
der höchſten Klaſſe mit 350 abgethan ſein. Wir ſprechen nochmals unſere 

offnung aus, daß der Reichstag einen Strich durch dieſe herzloſe 

ancheſterrechnung machen wird, damit nicht das Gegentheil von Ten 
erreicht werde, was erreicht werden fol. Wir find überzeugt, daß bei An⸗ 
nahme dieſes Geſetzes ein Schrei der Erbitterung durch die ganze Arbeiter: 
welt ertönen würde, der um ſo bedenklicher, weil berechtigt wäre.“ 

Aus ſchuß des deutſchen Handelstages.] Der bereits mitge⸗ 
theilte Antrag des Verbandes Schleſiſcher Textilinduſtrieller kam nicht zur 
1 — Der Ausſchuß beſchloß: die nächſte Plenarverſammlun 
des deutſchen Handelstages Ende Januar 1889 in Berlin abzuhalten — 
auf die Tagesordnung zu ſetzen: 1) den Geſetzentwurf über die Alters⸗ 
und Invalidenverſorgung, 2) die Einführung einer zweiten Stückgutklaſſe 

alle Güter bei Aufgabe von einer Tonne und mehr mit einem Fracht⸗ 
brief, 3) die Reform des Markenſchutzgeſetzes, 4) die Errichtung deutſcher 

andelskammern im Auslande, 5) Erneuerte Herausgabe des „Deutſchen 

irthſchaftsjahres“, 6) Herausgabe eines Adreßbuches deutſcher Induſtrie⸗ 
und sung 7) Allgemeines. Der Geſetzentwurf über die wirth⸗ 
ſchaftlichen Genoſſenſchaften wurde von der Tagesordnung der Plenar⸗ 
verſammlung abgeſetzt. 

[Der bisherige königl. Hofſchauſpieler Hermann Müller⸗ 
anno, ] deſſen plößfiche Fer aus dem Verbande des königlichen 
oftheaters ſeiner Zeit Aufſehen erregte, ſtand am Sonnabend unter der 
nklage des Vergehens gegen die Sittlichkeit vor der vierten Strafkammer 

des Berliner Landgerichts I. Derſelbe wurde beſchuldigt, ſich in derſelben 
Aergerniß erregenden Weiſe gegen den öffentlichen Anſtand vergangen zu 
haben, wie dies ſeiner Zeit dem Regierungsbaumeiſter Runge zur Laſt 
gelegt wurde. Er wurde zu 500 M. Geldſtrafe verurtheilt. 

[Die Gräfin Hacke,] Palaſtdame der Kaiſerin Auguſta, tft ſchwer 

anft. Der „Elberf. Ztg.“ wird aus Koblenz vom 22 November ge⸗ 

ſchrieben: „Die Gräfin hat heute etwas Nahrung zu ſich genommen, 
nichtsdeſtoweniger bleibt der Zuſtand derſelben hoffnungslos. Die links⸗ 
ſeitige Lähmung hat ſich auch auf die Zunge ausgedehnt, die Augen find 
beſtändig geſchloſſen. Wie lange dieſer hoffnungsloſe Zuſtand noch an⸗ 
alten wird, iſt nicht zu beſtimmen. Die Kaiſerin Auguſta beſucht die 

anke mehrmals am Tage.“ 5 

[Herzog Ernſt.] Die „Cob. Ztg.“ ſchreibt: Zu der am 
22. November d. J. ſtattgefundenen Feier der; fünfzigjährigen Zuge: 
hoͤrigkeit des Herzogs zur Königlich ſächſiſchen Armee iſt als Abge⸗ 
ſandter des Königs von Sachſen Generalmajor von Kirchbach, Com⸗ 
mandeur der dritten Cavallerie⸗Brigade Nr. 33, hier eingetroffen. 
Gleichzeitig meldet das „Dresdner Journal“: Se. Majeſtät der 
König hat den regierenden Herzog von Sachſen⸗Coburg und Gotha 
Ernſt II., Generallieutenant der Cavallerie, zum General der Cavallerie 


ernannt. 

er locbenen Dr. Karl Theodor in Baiern, ] welcher das Erbe des 
verſtorbenen Herzogs Maximilian angetreten hat, wird, wie den „Münch. 
Neueſt. Nachr.“ von beſtunterrichteter Seite mitgetheilt wird, ſeine augen⸗ 
ärztliche Thätigkeit auch künftighin in Tegernſee ausüben. 

Hamburg, 24. Rovbr. [Ein grauſiger Mord] hat die Ham: 
burger Bevölkerung in Aufregung verſetzt. Heute Mittag bemerkte ein 
Dienſtmann, welcher einen großen Holzkoffer nach dem Strandquai trans⸗ 
Vac daß aus dem Koffer Blut hervorſickerte. Er benachrichtigte die 

euch, welche in den Ko 11 2 edrückte Leiche eines Mannes 
and. 


it lich verſtümmeltem Nach d de 
1 — re ein Spediteur Arme a ae aospelunbenen Depieren 
lest ein Raubmord vor; ſämmtliche Werthſachen fehlten an der Leiche. 


Militär⸗Wochenblatt.] Nirrnheim, Major und Battr.⸗Chef vom 
O 1 Nr. 21, in die erſte Hauptmannsſtelle des Schleſ. Feld⸗ 
Art.⸗Negts. Nr. 6 verſetzt. v. Neumannn, Major vom Weſtpreuß. Feld⸗ 
Art.⸗Regt. Nr. 16 und comm. als Adjutant bei der Gen.⸗Inſp. der Feld⸗Art., 
unter Stellung à la suite dieſes Regts., zum Adjut. der ged. Gen.⸗Inſp. 
ernannt. Carius, Sec.⸗Lt. vom Niederſchleſ. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 5, zum 
. vorläufig ohne Patent, befördert. Benſieg, Banke, Gelbe, 

nteroffiziere vom Niederſchleſ. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 5, zu Port.⸗Fähurs. 


befördert. Lutz, Hauptm. und Comp. ⸗Chef vom Niederichlef- Fuß⸗Art.⸗ 
Regt. Nr. 5, ein Patent feiner Charge verliehen. Heſſe, Sec.⸗Lt. vom 


Schleſ. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 6, à la suite des Regts. geſtellt. Eiſen⸗ 
mann, Major à la suite des Kgl. Würtemberg. Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 13, 
unter Entbindung von dem Verhältniß als Bats.⸗Commandeur im Fuß⸗ 
Art.⸗Regt. Nr. 10, die Stellung als erſter Art.⸗Offiz. vom Platz in Mainz 
übertragen. Brand J., Pr.⸗Lt. vom Oberſchleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 21, 
unter Stellung à la suite dieſes Nr als Adjut. zur Art.⸗Schießſchule 
commandirt. Gae de, Oberſtlt. & la suite des Brandenburg. Fuß⸗Art.⸗ 
Regts. Nr. 3 (General⸗Feldzeugmeiſter) und erſter Art.⸗Offiz. vom Platz 
in Mainz, mit der Führung des Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 11, unter Stellung 
à la suite deſſelben, beauftragt. v. Wobeſer, Oberſtlt. und Comman⸗ 
deur des Rhein. Jäger⸗Bats. Nr. 8, mit Belaſſung ſeiner bisher. 7 
zu den Offizieren von der Armee verſetzt. Giſſot, Major vom 7. ein 


Inf.⸗Regt. Nr. 69, de Kommandeur des Rhein. dagen Nr. 8 er⸗ 
nannt. Dahlke, Major vom 6. Bad. Inf.⸗Regt. Kaiſer Friedrich III. 
Nr. 114, als Bats.⸗Commandeur in das 7. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 69 ver⸗ 
feßt. v. Brandt, Major aggreg. dem 6. Bad. 
— 5775 III. Nr. 114, in dieſes Regt. einrangirt. v. Prittwitz und 

affron, Major vom Generalſtabe der 6. Div., zum Generalſtabe der 
Commandantur von Königsberg i. Pr., v. Goßler, Major vom großen 
Generalſtabe, zum Generalſtabe der 6. Div. verſetzt. 


miniſterium, ein Patent vom 15. October e., Foß, Major vom Kriegs⸗ 
minijterium, von Winning, Major à la 
Regiments Nr. 132 und ordentliches Mitglied der Gewehr⸗Prü⸗ 
fungs⸗Commiſſion, ein Patent vom 20. November c. verliehen. 
von „ Major und Eiſenbahn⸗Linien⸗Commiſſar in Karls⸗ 
ruhe, die Genehmigung zum Tragen der Uniform des 1. f ud F e 
Heſſ. Drag.⸗Regts. (Garde⸗Dragoner⸗Regts.) Nr. 23 ertheilt und iſt der⸗ 
ſelbe & la suite des gedachten Regts. zu führen. Schadenberg, Pr. t. 
a. D., zuletzt von der Ref. des 1. Schleſ. Gren.⸗Regts. Nr. 10, als Pr.⸗Lt., 
Hoyer, Sec.⸗Lt. a. D., zuletzt von der Inf. des Reſ.⸗Landw.⸗Bats. 
(Glogau) Nr. 37, als Sec.⸗Lt., in der Armee, und zwar beide bei der 
Landw.⸗Inf. 2. Aufgebots des Landw.⸗Bats.⸗Bez. Glogau * 
Pietſch, Vicefeldw. von demſelben Landw.⸗Bats.⸗Bez., zum Gec.Lt. der 
Ref. des König Wilhelm I. Gren.⸗Regts. (2. Weſtpreuß.) Nr. 7, Schön: 
aich, Vicefeldw. von demſelben Landw.⸗Bats.⸗Bez., zum Sec.⸗Lt. der Reſ. 
des 3. Poſen. Inf.⸗Regts. Nr. 58, Wilm, Vicefeldw. vom Landw.⸗Bats.⸗ 
Bezirk Liegnitz, ee Sec.⸗Lt. der Reſ. des 4. Niederſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 51, 
Schneider, Bicefeldw. vom Landw.⸗Bats.⸗Bezirk Neutomiſchel, zum 
Sec.⸗Lt. der Reſ. des 1. Niederſchl. Inf.⸗Regts. Nr. 46, Saraſin, 
Vicewachtm. von demſelben Landw.⸗Bats.⸗Bez., zum Sec.⸗Lt. der Ref. des 
Drag.⸗Regts. Prinz Albrecht von Preußen (Litthau.) Nr. 1, befördert. 
von Unruh, Hauptm. von der Inf. 2. Aufgebots des Landw.⸗Bats.⸗Bez. 
Samter, ein Patent ſeiner Charge verliehen. Hoffmann, Sec.⸗Lt. von 
der Reſ. des Inf.⸗Regts. Nr. 132, als Reſ.⸗Offiz. zum 2. Poſen. Inf.⸗Regt. 
Nr. 19 verſetzt. Frhr. von Richthofen, Sec.⸗Lt. von der Ref. des Aten 
Niederſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 51, Horn, Bernert, Sec.⸗Lts. von der Rei. 
des 3. Poſen. Inf.⸗Regts. Nr. 58, zu Pr.⸗Lts., von Hillner, Vicefeldw. 
vom Landw.⸗Bats.⸗Bez. Wohlau, zum Sec.⸗Lt. der Reſ. des Schleſ. Füf.: 
Regts. Nr. 38, von Meyer zu Knonow, Vicefeldw. von demſelben 
Landw.⸗Bats.⸗Bez., zum Sec.⸗Lt. der Reſ. des 3. Poſen. Inf.⸗Regts. 
Nr. 58, Simanowski, Vicefeldw. vom Landw.⸗Bats.⸗Bez. Oels, zum 
Sec.⸗Lt. der Reſ. des 4. Oſtpreuß. Gren.⸗Regts. Nr. 5, John, Vicefeldw. 
von demſelben Landw.⸗Bats.⸗Bez., zum Sec. Et. der Ref. des Schleſ. Füf.- 
Regts. Nr. 38, Seidel, Thomale, Sec.⸗Lts. von der Inf. 1. Aufgebots 
des Landw.⸗Bats.⸗Bez. Münſterberg, zu Pr.⸗Lts., Machnig, Vicefeldw. 
vom Landw.⸗Bats.⸗Bez. Gleiwitz, zum Sec.⸗Lt. der Rei. des 1. Schleſ. 
Gren.⸗Regts. Nr. 10, Edler, Kramer, Vicefeldw. 9 505 Landw.⸗ 


suite des Infanterie⸗ 


Bats.⸗Bezirk, zu Sec.⸗Lts. der Ref. des 1. Poſen. Inf.⸗Regts. Nr. 18, 
Schikora, Vicefeldw. vom Landw. Bats.⸗Bez. Beuthell, zum Sec. Lt der 
Landw.⸗Inf. 1. Aufgebots, Bornhardt, Vicefeldw. von demf. Landw.⸗ 
Bats.⸗Bez., zum Sec.⸗Lt. der Reſ. des 3. — — . Inf.⸗Regts. Nr. 60% 
Wiedorn, Vicefeldw. von demſelben Landw.-Bats.- S Sec.⸗Lt. 
— Ref. a ee Inf.⸗Regts. Nr. 62, Scholz, 
nf. 1. Aufgebots des 
defördert. Ideſchke, Sec.⸗Lt. a. D., zuletzt von der Reſ. des Schleſ. 
uß⸗Art.⸗Regts. Nr. 6, in der Armee, und zwar als Sec.⸗Lt. der Landw.⸗ 
uß⸗Art. 2. Aufgebots des Landw.⸗Regts. Bezirks I. Breslau, Strahl, 
Sec.⸗Lt. a. D., zuletzt von der Feld⸗Art. des 2. Bats. (Beuthen) 2. Ober: 
ſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 23, in der Armee, und zwar als Sec.⸗Lt. der 
Landw.⸗Feld⸗Art. 2. Aufgebots des Landw. ⸗Bats. Bezirks Beuthen, 
wiederangeſtellt. Kirſchſtein, Vicewachtm.,, zum Sec.⸗Lt. der Rei. 
des 3. Schleſ. Drag.⸗Regts. Nr. 15, Rubach, Vicefeldw. zum Sec. ⸗Lt. 
der Reſ. des 2. Posen Inf.⸗Regts. Nr. 19, Trewendt, Sec.⸗Lt. von der 
Ref. des 2. Schleſ. Jäger⸗Bats. Nr. 6, zum Pr.⸗Lt., Riemer, Vicefeldw. 
vom Landw.⸗Bats.⸗Bezirk Goldap, zum Sec.⸗Lt. der Reſ. des 2. Schleſ. 
Jäger⸗Bats. Nr. 6, Weber, Vicefeldw. von demſelben Landw.⸗Bats.⸗Bezirk, 
um Sec.⸗Lt. der Ref. des 1. Schleſ. Jäger⸗Bats. Nr. 5, Iffland, Vice 
feldw. vom Landw.⸗Bats.⸗Bezirk Schrimm, zum Sec.⸗Lt. der Reſ. des 
Poſen. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 20, Methner, Vicewachtm. vom Landw.⸗ 
Bats.⸗Bezirk Schweidnitz, zum Sec.⸗Lt. der Reſ. des Schleſ. Feld⸗Art.⸗ 
Regts. Nr. 6, befördert. Sichart v. Sichartshoff, Gen.⸗Major und 
Commandant von Mainz, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, mit 
Penſion . Disp. geſtellt. Stünkel, jor z. D., unter Entbindung 
von der 5 8 £ - Allenjtein 
und unter un und der Ausſicht auf Anſtellung im Givildienft, mit 
ſeiner Penſion und der Uniform des Oſtpreuß. Füſ.⸗Regts. Nr. 33, der 
Abſchied bewilligt. Frhr. v. Schrend v. Notzing, Major vom 4. Oſt⸗ 
preuß. Gren.⸗Reg. Nr. 5, mit Penſion zur Disp. geſtellt. Model, Major 
vom 2. Poſen. Fuf.⸗ Regt. Nr. 19, mit Penſion und der Uniform des 
Magdeburg. Jäger⸗Bats. Nr. 4, Hirſchberger, Hauptm. und Comp. ⸗Chef 
vom 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 47, als Major mit Penſion und der 
Regts.⸗Uniform, Hickſch, Oberſt z. D., unter Entbindung von der Stellung 
als Commandeur des Landw. Bats.⸗Bezirks Schleswig, mit feiner Penſion 
und der Uniform des 2. Thüring. Inf.⸗Regts. Nr. 32, der Abſchied be⸗ 
willigt. v. Kreckwitz, Major vom Schleswig. Inf.⸗Regt. Nr. 84, in 
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt. 
Mitſchke, Major vom 2. Hannov. a Nr. 77, als Oberſtlt. mit 
Penſion nebft Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt und der Uniform 
des 3. Weſtf. Inf.⸗Regts. Nr. 16, der Abſchied bewilligt. v. Blomberg, 
Major a. D., zuletzt im Jnf.⸗Regt. Nr. 128, mit feiner Penſion und der 
Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform des Colberg. Gren.⸗Regts. 
(2. Pomm.) Nr. 9 zur Disp. geſtellt. Frhr. Stockhorner v. Starein, 
Major und Escadr⸗Chef vom 2. Heſſ. Huſ.⸗Regt. Nr. 14, mit Penſion 
und der Regts.⸗Uniform der Abſchied bewilligt; zugleich ein Patent ſeiner 
Charge verliehen. v. Rauchhaupt, Major z. D., zuletzt im 5. Bad. 
uf.⸗Regt. Nr. 113, mit feiner Penſion und der Erlaubniß a ferneren 
ragen der Uniform des Kaiſer Alexander Garde⸗Gren.⸗Regts. Nr. 1, der Ab⸗ 


c.⸗Lt. von der 


Inf.⸗Regt. Kaiſer] A 


Bahn, Gaede 
Majors vom Kriegsminiſterium, Brinkmann, Major aggreg. dem deur des Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 11, mit Penſion und der Uniform des 


Land.⸗Bats.⸗Bezirks Kreuzburg, zum Pr. ⸗Lt., N 


ſchied N v. Dziembowski, Sec.⸗Lt. vom 1. Schleſ. Jäger⸗Bat 
Nr. 5, ausgeſchieden und fe den Reſ.⸗Offizn. des Bataillons übergetreten. 
v. Bach, Oberſt und Chef des Generalſtabes der Gen.⸗Inſp. der Feld: 
tt., in Genehmigung ſeines Nis Piu mit Penſion und der 
Uniform des 1. Garde⸗Feld⸗Art.⸗Regts., Lindner, Major und Abtheil.⸗ 
Commandeur vom Poſen. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 20, in Genehmigung ſeines 
Abſchiedsgeſuches, mit Penſion und der Uniform des 1. Hannov. Feld⸗ 
Art.⸗Regts. Nr. 10, zur Disp. geſtellt. Broſent, Oberſt und Comman⸗ 
Weſtfäl. Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 7, der Abſchied bewilligt. Schoebel, Sec. 
Lieut. von der 2. Ingen.⸗Inſp., ausgeſchieden und zu den Reſ.⸗Offizſeren 
des Schleſ. Pion.⸗Bats. Nr. 6 übergetreten. Kaszlinski, Sec.⸗Lt. von 
her auf, 1. Aufgebots des Landw.⸗Bats.⸗Bezirks Inowrazlaw, der Abſchied 
ewilligt. 


— — ñéF . —— . — — 
Telegraphische Witterungsberichte vom 25. November. 
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 

Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 
——ůů—ů . —— — — ͤ — — — —— — en 


U 
0 


Bar. n. 0 6 
Au. d. Meeres 
Pi, 

sins 


Tem 
in Ce 
Graden. 


— 
SS 
88 

0 

3 

* 


Ort. Wind. Wetter. Bemerkungen. 


ivenmredu 
in Millim. 


ullaghmore.. 


Aberdeen..... 

Christiansund .| 747 
Kopenhagen ..| 752 
Stockholm 744 
Haparanda....| 736 


— — 
So 


1 NW 2 Ih. bedeckt. 
6 |WNW 3 Dunst. 
1 [WSW 2 wolkenlos. 
—6 [NNO 2 |bedeckt, 
Petersburg.. — — | — — 
Moskau | — — — = 
Cork, Queenst.| 754 12 1SW 7 bedeckt, 
Cherbourg... 767 | 12 SW 7 heiter. 
Helder ....... 760 10 |SW4 fwolkig. 
N 753 S WW 4 Nebel. 
Hamburg 757 9 W 6 Regen. 
Swinemünde. 755 es bedeckt. 
Neufahr wasser 760 6 — 4 bedeckt. 
Dial. 746 5 NNW 6 wolkig. 
C . 763; 12 WSW 6 we. 
Münster „262 10 SW 7 bed 
Karlsruhe 769 S SW 3 bedeckt. 
Wiesbaden. 768 | 10 SW 5 |bedeckt. 
Münc| . 770 4 SW 5 lh. bedeckt, 
Chemnitz 763 8 |WSW 6 bedeckt. 
Berlin 757 10 W 6 en. 
. 766 10 W 8 bedeckt. 
Breslan . 4 757 10 WS bedeckt. 
Isle d' Aix . 772 10 8 4 bedeckt. 
N | 769 6 60 3 5 bedeckt. 
K — — — * 


Uebersicht der Witterung, 

Während das barometrische Minimum, welches gestern an der 
mittleren norwegischen Küste lag, sich ostwärts nach Russland entfernt 
hat und die westliche Luftströmung an deutscher Küste schwücher ge- 
worden ist, ist auf dem Ocean nordwestlich von Schottland ein neues 
Minimum erschienen, welches über Irland und Umgebung stürmische 
Südwestwinde verursachte, Ueber Central-Europa ist das Wetter warm 
und trübe. In Nord- und Mitteldeutschland ist überall Regen gefallen, 
am meisten, 18 mm, in Hamburg. An den ganzen deutschen Küsten 
fanden gestern Stürme statt, die vielfach sehr heftig auftraten. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslan, 26. November. 


Stadtverordneten ⸗Verſammlung. Die nächſte Sitzung der 
eee eee 8 2 5 * er 
ittags tatt, die Ei id i 
mittags 4 Uhr, ſtatt, in der die Einführung un erei in 


orlagen, welche bisher noch ni uf der Tagesordnung ſtanden, 
kommen zur Berathung: Verſtärkung des Titel VII des Etats der Canal⸗ 
bauwerke. Ankauf und Miethung von 8 reſp. 114 qm des Grundſtücks 
Fürſtenſtraße Nr. 81. Bewilligung von 1200 Mark zur Verbindung des 
Commerzienrath E. Heimann'ſchen Stiftungshauſes mit dem Straßencanal. 
Erſtattung der bei der Anlage der Sternſtraße in der Strecke een der 
Hirſchſtraße und der Straße an Brigittenthal aufgewendeten Koſten per 
22 136,69 Mark an die Rechtsnachfolger der Handelsgeſellſchaft Otto Unger 
und Sohn. Antwort des Magiſtrats auf den Beſchluß vom 27. März cr., 
betr. die Reform der ſtädtiſchen Lehrer⸗Fortbildungs⸗Anſtalt. Abänderung 
des Fluchtlinien⸗Planes der Gabitzſtraße. Verkauf einer hinter der Flucht⸗ 
linie des Grundſtücks Langegaſſe Nr. 42 belegenen Straßenparzelle. Ver⸗ 
längerung des quifcgen der Stadtgemeinde Breslau und dem Bauunter⸗ 
nehmer Kloſe über die Sandnutzung in der alten Oder zwiſchen der 
Roſenthaler Brücke und der Einmündung in die Schifffahrts⸗Oder ge: 
Le Koften für das ſeitens der 

er Ingenieure“ ge⸗ 

ei der Verwaltung 


ſchloſſenen Vertrages. Zuſammenſtellung 
Stadtgemeinde den Mitgliedern des Vereins „Deutſ 
gebene Feſt. Anweiſung, betr. die Behandlung der 
3 entſtehenden Einnahmen und Ausgaben. 
taatsprüfung für Zahnärzte. Die diesmalige zahnärztliche 
Staatsprüfung fand * 22. November unter dem Vorſitze des Geheimen 
Regierungs⸗ und Medieinalraths Profeſſor Dr. Wolff mit der mündlichen 
Station ihren Abſchluß. Als Examinatoren fungirten Geh. Medieinalrath 


Kleine Chronik. 


Ernſt v. Wildenbruch hat in Anerkennung feiner hervorragenden 
Leiſtungen auf 11 Gebiet das Kreuz der Ritter des hohen⸗ 
zollernſchen Hausordens erhalten. 


Galerie: Einfturz. Die ne welche der Brüſſeler 
Verein „Concordia“ in dem — Saale des „Grand Cerf“ am 18. No⸗ 
vember veranſtaltet hatte, nahm ein trauriges Ende. Der Saal war bis 
auf den letzten Platz gefüllt und die einen kleinen Theil des Saales be⸗ 
deckende Galerie war überfüllt. Während der Vorſtellung ertönte plötzlich 
Krachen und Angſtgeſchrei. Die Decke der Galerie war auf die unter ihr 
im Saale befindlichen Zuſchauer geſtürzt. Sofort entſtand eine ſchreckliche 
Panik. Unbekümmert um die auf dem Boden Liegenden, ſtürzten die Un⸗ 
verletzten über alle Hinderniſſe hinweg, dem Ausgange — Mitten in 
dieſem wogenden Menſchenmeere ertönte das Jammergeſchrei der Ge⸗ 
> ren Endlich hatte fih der Saal geleert und man konnte den 

* und Ohnmächtigen helfen. Viele haben ſchwere Verletzungen 
erlitten. 


Ein erſchwerender Umſtand. Aus Paris, 20. d. M. wird der bald 


Straßburger Poſt“ berichtet: Ein Individuum, welches den Namen 

ayer und den Beruf eines Bankiers zu führen erklärt, erſchien heute 
vor Gericht unter der Anklage, am 3. Auguſt d. J. den Stationschef 
der „Gare de l'Queſt“ gröblich beleidigt zu haben. Die Zeugenvernehmung 
ergiebt, daß der Bankier Mayer ſich in einen falſchen Wagen geſetzt und, 
als er vom Stations vorſteher darauf aufmerkſam gemacht wurde, dieſem 
ugerufen batte: „Was wollen Sie? Sie kennen Ihr Gewerbe nicht! 
Sie ſind nicht einmal gut Mees zum Straßenkehren!“ Dieſe anmuthige 
Standrede beſchloß Herr Mayer mit der Verſicherung: „Vous etes un 
idiot, un imbéeile et un animal. Als der Richter Herrn Mayer fragt, 
ob er etwas zu feiner Vertheidigung anführen könne, antwortet dieſer, er 
ſei ein Deutſcher und habe, geen es handle ſich um einen gewöhn⸗ 
lichen Beamten. „Daß Sie ein Deutſcher ſind“ — antwortet der Richter 
mit Würde — „iſt ſtraferſchwerend, denn aus einem Lande kommend, 
deſſen Bürger an ftrenge Disciplin und Achtung vor der 
Obrigteft gewöhnt find, können Sie nicht einmal die Ent- 
ſchulbigung anführen, Sie ſeien ſchlecht erzogen“ Herr Mayer 
wird darauf zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt. : 


Amerikanifche Wetten. Benjamin B. Marco, der „prominente“ 
Chef eines reichen Kohlenhauſes, wurde — fo ſchreibt man der „Fr. A fn 
aus Newyork, 13. Nov., — geſtern morgen zum Erſtaunen Aller, die ihn 
erkannten und zur ungeheuren Beluſtigung des Publikums, in dem An⸗ 
zuge eines Sbleſelwichſers an der lebhaften Ecke von Avenue 3 und 


Straße 114 geſehen, wo ſich ſchnell eine erhebliche Menſchenmenge um ihn 
verſammelt hatte. Er ließ ſich indeß nicht darauf ein, irgend Jemandes 
Stiefel zu bürſten, ſondern wartete, bis Mr. Goodenoyt, ein anderer be⸗ 
kannter Gentleman, erſchien, auf dem von einem italieniſchen Schuh⸗ 
wichſer geborgten Stuhle an der Straßenecke Platz nahm und dem Pſeudo⸗ 
Stiefelwichſer einen Wink gab. Dieſer kniete nieder, „krempelte“ die 

oſen des Andern auf und wichſte ihm die Stiefel, bis dieſelben in 
chönſtem Glanz erſtrahlten. Darauf erſchien ein Wagen, ein Diener in 
Livrée öffnete den Schlag, beide Gentlemen ſtiegen ein und fuhren unter 
dem lebhaften Applaus des Publikums von dannen. Und die Erklärung? 
Die beiden Herren find Freunde in allen Dingen, ausgenommen in polt- 
tiſchen. Der Kohlenhändler, ein Demokrat, hatte ſich verpflichtet, die 
Schuhe ſeines Gegners auf offener Straße zu reinigen, falls Cleveland 
beſiegt würde, und nahm keinen Anſtand, die Wette zum Austrag zu 
bringen. — An einer andern Stelle ſah man Mr. Arthur Herrn, eben⸗ 
falls ein Mann „about town“, reicher Wollwagren⸗Kaufmann, wie er, als 
ein „peddler“ — Haufirer — verkleidet, traurig durch die Stadt pilgerte, 
und zwar den Broadway aufwärts. Um ſeinen Hals trug er einen Kaſten 
mit Streichbölzern und Schuhbändern 8 einen Cent, die er den Bee 
zum Kauf anbot. Der in weiten Kreiſen bekannte Gentleman * ich 55 
unter feiner falſchen Hülle recognoscirt und eine > enſchen⸗ 
menge folgte ihm unter lautem Jubel bis nach Caſtle⸗Gar dalt wo er 
ebenfalls einen Wagen beſtieg und nach Haufe fuhr. Der Inhalt feines 
Kaſtens war völlig vergriffen — und die ebenfalls aus obigem Anlaß ge⸗ 
ſchloſſene Wette gelost. — Der Austrag einer der allergelungenſten Wetten 
wurde jedoch am „Wafhington Square“, Stapleton, eobachtet, wo Mr. 
G. Brand ſeinen Gegner W Price auf einer reich decorirten Schiebkarre 
drei Mal um den Platz fuhr. Der auf dem Schiebkarren ſitzende Sieger 
trug einen hohen, weißen Cylinder, um den die amerikaniſche Flagge ge⸗ 
wickelt war, während der Beſiegte im Anzug eines Arbeiters und in 
Hemdsärmeln den Karren vorwärts * Der Humor der Scene wurde 
noch dadurch erhöht, daß dem Schiebkarren eine Anzahl Trommelſchläger 
und Pfeifer folgte, um die Aufmerkſamkeit des Publikums wach zu rufen. 


Das verunglückte Feuerwerk. Die „Magd. at erzählt folgendes 
Geſchichtchen: Bei einer der jüngſten Reifen des Kaiſers ſollte derſelbe 
auch ein Dörfchen nahe bei Detmold berühren. Die ländlichen Patrioten 
hatten alle nur denkbaren Anſtalten den um ihrer Begeiſterung Aus⸗ 
druck zu geben. Den Glanzpunkt des feſtlichen Empfanges ſollte ein 

euerwerk bilden, das auf einem freien Platze beim Vorbeifahren des 
ohen Herrn abgebrannt werden ſollte. Schon h am Morgen hatte 
man den Michel, einen beſonders zuverläſſigen und ſchlauen Bauernknecht, 
g bee 2 dener egen betetutdaffen, Dice eee 

a e ro epen zu en. 

die Sachen in Einpfang unbe maden ſich wohlgemuth auf den Rückweg. 


Unterwegs berührten fie ein Wirthshaus in einem Nachbardorfe und, um 
ſich zu ſtärken, traten fie in die Wirthsſtube ein, ſetzten fie die Kiepen ab und 
tranken ein Gläschen. In der Stube ſaßen außer dem Wirthe noch einige 


Bauern. „Na“, meint der eine, „watt hett jou denn da mitgebrocht in de 8 
Kiepen?“ — , 2 dat is dat Füerwerk für den Kaiſer e 
7 — e anſtickt, 


— — 


Raketen un S un Kanonenſchläge un Höppers!“ — 
wat find denn dat eigentlich för Dinger?“ „Ja, wenn — 4 ＋ dera 
denn ziſchen ſie und maken grote Springe von — udere. 


— „Du, kannſte uns nich mal ſo'n Ding e will e 


wenn Du mal einen losbrennſt.“ — Snäpſe.“ „und ick no 


— i en! N 
Kane dann. E n ch marken, wenn fo einer fehlt von 


ö aber man Alles i 
zz gelan! Die Senterlben werhenen 
2 Haack, nie fr ſorgfälkig verſchloſſen und dann beim Schein eines 
e e San en bie Fit nee e 
em Cififit! zischt es los und der Höpper wacht einen großen Saß. 
Alle ſchreien: ah! und warten voll Spannung, bis es von Neuem ziſcht 
und der Höpper nach der anderen Seite ſpringk, dann zum drittenmal und 
hin und her in der engen Stube. Da plötzlich macht er einen gefährlichen 
Satz und ratſch! — mitten hinein in die eine Kiepe. Michel ſchreit auf 
und will zuſpringen, aber ſchon giebt es ein noch viel ſtärkeres und hefti⸗ 
eres Ziſchen und Saufen; ein Feuerſtrahl fliegt gegen die Dede: eine 
akete hat ſich entzündet, andere folgen, nach allen Seiten 
Stücke und immer gefährlicher ziſcht es und praſſelt les aus Kie 
Und die Bauern, die nichts mehr ſehen können und in ihrem Schrecken 
vergeblich an Thüren und Fenſtern . haben, werfen ſich auf den 
Rath des ſchlauen Michel platt auf die Erde. So liegen ſie da und 
rühren kein Glied. Inzwiſchen brummt es, als wäre das jüngſte Gericht 
ekommen; auch in die andere a ift das Feuer gefallen, Feuerräder, 
lintenſchüſſe, Kanonenſchläge entladen =; in der niedrigen Stube, daß 
e e e er ee 0 ke 
„ vor auſe, 
und deut der Teufel iſt aus der Erde efahren, um bie. ara Se des 
Wirthes zu olen. Qualm ſteigt aus den Ritzen der Fenſterladen, aber 
keiner wagt ſie einzuſchlagen. Endlich wird es ſtill, die Thür wird ein⸗ 
geſtoßen, dicker Rauch ſtrömt heraus. Als er ſich verzieht, ſieht man die 
anze Geſellſchaft noch auf der Erde liegen. Schon ſcheint es, als ſei 
einer mehr am Leben, da endlich ſteht der Michel auf, ſchwarz im Geſicht, 
mit angeſengtem Haar aber ſonſt unverſehrt und ſchaut mit Entſetzen in 
die ſchwarze leere Tiefe der Kiepen. Auch, die Anderen erheben ſich und 
im Angeſicht des Sanneen Dorfes ſendet Michel den heiligen Schwur gen 
Himmel: „Min Lebtag lat ick keinen Höpper wieder ſpringen!“ 


of. Dr. Ponſick und Privatdocenk Dr. 
die Herren: Georg Goſſa aus 
arl Rüger aus Görlitz. 


Dr. Fiſcher, Medieinalrath Pro 
Julke 8 Es beſtanden die Prüfun 
Dreslau, Curt Gleis aus Breslau und 

weidnitz, 23. November. [Wahl von Kreistagsdepu⸗ 
re Wabl ines unbeſoldeken Stadtrath3.] I der am 
eſtrigen Tage abgehaltenen gemeinſamen 8 des Magiſtrats und 
er Stadtocrordneten wurden die bisherigen Kreistagsdeputirten, deren 
Wahlperiode mit dem Ende dieſes Jahres abläuft, nämlich Juſtizrath 
Gröger, Stadtrath Schmidt, Profeſſor Dr. Schmidt, Stadtrath Klauſe, 
Apothetendeſizer Weber, wiedergewählt Erſter Bürgermeiſter Thiele 
neugewählt. Letzterem war, da er noch nicht ein ganzes Jahr in Schweidnitz 
einen Wohnſitz hat, durch den einſtimmigen Beſchluß des Magiſtrats und 
er Stadtverordneten auf Grund des 8 6 der Städteordnung das Bürger: 
recht ertheilt und ſo ſeine Wählbarkeit zum Kreisdeputirten ausgeſprochen 
worden. — Der undbeſoldete Stadtrath Kaufmann Schicktanz ſieht ſich 
veranlaßt, vor Ablauf ſeiner Wahlperiode ſein Amt niederzulegen. Die 
Stadtverordneten wählten in der geſtrigen Sitzung an ſeiner telle den 
Sberſtlieutenant z. D. Otto zum Stadtrath. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 
= Berlin, 26. Nov. Nach einer Pariſer Meldung der Voſſ. 
Zeitung“ erfolgte die Abberufung des Grafen Benomar von Berlin, 
weil er, als unter Alfons XII. die Liberalen am Ruder waren, dem 
Führer der Conſervativen Staatsdepeſchen mittheilte. Benomar fol 
auch verfolgt werden, weil er noch nach ſeiner Abberufung Botſchafts⸗ 
geſchäfte vorgenommen. . 
* London, 26. Nov. Brigths Ableben wird ſtündlich erwartet. 
Die Blokade von Zanzibar iſt durch Krankheit des Sultans ver⸗ 
jögert, der die Proclamation noch nicht erlaſſen hat. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Bern, 26. Novbr. Bei der geſtrigen Volksabſtimmung im Senton 
Bern wurde die Frage, ob eine partielle Reviſion der cantonalen 
Verfaſſung vorgenommen werden ſolle, mit 28 820 gegen 23 183 
Stimmen verneint. — Bei der geſtrigen Wahl eines Mitgliedes in 
den Nationalrath des Cantons Zürich wurde der radical⸗demokratiſche, 
von den Arbeitern unterſtützte Candidat, Redacteur Locher, gewählt 
mit 8845 gegen 5597 Stimmen, welche auf den gemäßigt liberalen 
Candidaten Bertſchinger fielen. 

Paris, 26. November. Seit geſtern 8 Uhr Abends hatte die 
Polizei den Wagenverkehr in der Rue Richelieu, wo ſich das Reſtau⸗ 
rant „Le Mardelay“ befindet, in welchem ein Boulangiſten⸗Bankett 
ſtattfand, unterſagt. Es hatten ſich nur wenige Neugierige ein⸗ 
gefunden, drei oder vier Perſonen wurden verhaftet, weil ſie „Es 
lebe Boulanger, nieder mit Floquet“ gerufen. Um 9 Uhr begannen die 
Theilnehmer des Banketts einzutreffen. Die Ankunft Boulangers ver⸗ 
anlaßte keinen Zwiſchenfall, überhaupt fanden keinerlei Ruheſtörungen 
flatt. um 11 ½ Uhr traf Boulanger wieder in ſeiner Wohnung ein. Die 
in den Straßen. welche Boulanger paſſiren mußte, aufgeſtellten 
Polizeibeamten verhinderten jede Kundgebung. Zahlreiche Mitglieder 
der Patriotenliga, welche die „Place de la Concorde“ hatten verlaſſen 
müſſen, nahmen indeſſen Wagen, umringten den Wagen Boulangers 
und brachten dem General Ovationen, als er den Induſtriepalaſt 
paſſirte. Während des ganzen Abends wurden etwa 40 Perſonen 
verhaftet, wovon jedoch die erſten wieder freigelaſſen wurden. 

Bei den geſtrigen Erſatzwahlen zur Deputirtenkammer im Depar⸗ 
ment Cotes du Nord — — — gewählt. Bei der 
5 im nt eret. 
ert, 26. Novbr. Bei dem geſtrigen Boulangiſtenbankett hielt 
Boulanger eine Rede, in welcher er gegen die allgemein verbreiteten 
Anſichten proteſtirt, daß er aggreſſive Hintergedanken habe, und an 
die Worte erinnert, welche er 1886 bei dem Feſte im Hippodrom 
ſprach: Jedes Volk, welches leben wolle, müſſe ſtark ſein; 
bei der gegenwärtigen Lage Europas. angeſichts der von allen 
Nationen getroffenen Maßnahmen, würde Frankreich weniger in 
Sicherheit leben, wenn es weniger gerüſtet, weniger vorbe⸗ 


reitet als die Nachbarn wäre, Frankreich ſei eiferſüchtig auf ſeine 


trachte aber doch nach dem Frieden und ſchütze dle 


Rechte, 
ine Er, mehr Patriot als Soldat, wünſche ſehnlichſt die Aufrecht⸗ 


erhaltung des Friedens. Es gebe zwei Arten des Friedens, den 
Frieden, um welchen man bittet, und den, welchen man durch 
würdige, feſte Haltung auferlegt. Letzterer allein gezieme den 
Franzoſen. Boulanger fragt, ob Jemand wagen würde, eine 
andere Sprache zu führen, und verwünſcht die gegenwärtige 
Politik, welche die Kräfte des Landes zerſplittere und den 
trügeriſchen Anſchein von Schwäche erwecke. Er ſage trügeriſchen, 
denn jeder Appell an das Vaterland würde die inneren Zwiſtigkeiten 
aufhören machen. Boulanger greift die Politiker an, welche, um den 
Flitter einer ephemeren Gewalt zu erhalten, faſt dienſtfertig das Mit⸗ 
leid des Auslandes anflehten. Anſpielend auf Ferry behauptet Boulanger, 
das Volk habe die wirklich Schuldigen an den Pranger geſtellt. Derſelbe 
verſchleuderte, obwohl er die Gefahren, die Frankreich bedrohen, kannte, 
Soldaten, Schiffe, Geld in Tonkin. Schließlich betont Redner die 
Nothwendigkeit, das Uebergewicht der materiellen Intereſſen zu be⸗ 
kämpfen, die an Stelle edler Triebfedern getreten, und fordert ſeine 
Anhänger auf, der Patriotenliga Beiſtand zu gewähren. 

Newyork, 26. Nov. Geſtern herrſchte an der ganzen atlantiſchen 
Küſte ein verheerender Orkan. Derſelbe war der heftigſte ſeit dem 
ſchrecklichen Schneeſturm im letzten März. Die Eiſenbahnverbindung 
iſt durch Schnee unterbrochen, die Telegraphenlinien ſind vielfach ge⸗ 
ſtört. Zahlreiche Schiffbrüche verurſachten großen Schaden. 

Waſſerſtands⸗Telegramme. 

Breslan, 26. Novbr., 12 Uhr Mitt. OB — m. U.⸗P. ＋ 0,37 m. 
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Litterariſches. 

Enchelopädie der Naturwiſſeuſchaften. Erſte Abtheilung, 58fte 
Lieferung. Zweite Abtheilung, 49. und 50. Lieferung. Breslau, Eduard 
Trewendt. Die neueſten drei Lieferungen des bekannten großen Unter⸗ 
nehmens bringen in Lieferung 58 der erſten Abtheilung die Fortſetzung 
des „Handbuchs der Botanik“, und in den beiden Lieferungen 49 und 50 der 
II. Abtheilung den Abſchluß des VI. Bandes des „Handwörterbuchs der 
Chemie“. In der botaniſchen Lieferung liegen uns der Reſt des Schenk⸗ 
ſchen Aufſatzes „Die foſſilen Pflanzenreſte“, dieſes hervorragenden Beitrags 
des bekannten Leipziger Gelehrten, und der Anfang der „Pilze“ von Prof. 
Dr. W. Zopf vor. Letztere reich illuſtrirte Abhandlung verſpricht gleich 
den früheren Encyclopädiebeiträgen deſſelben Verfaſſers „Spaltpilze“ und 
„Schleimpilze“ eine für weitere Fachkreiſe hochintereſſante Arbeit zu 
werden. Von den Chemie-Aufſätzen heben wir diesmal als beſonders 
beachtenswerth hervor: „Lanolin“ von Prof. Liebreich, „Leuchtgas“ von 
Dr. H. Drehſchmidt in Berlin, einem neuen Mitarbeiter, und „Licht“ 
und „Löſungen“ von Prof. Eilhard Wiedemann.“ Auch dieſe beiden 
Lieferungen, denen, ſoweit es zum Verſtändniß nöthig erſchien, gute 
Illustrationen beigegeben find, laſſen wiederum den hervorragenden wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und praktiſchen Werth dieſes neuen Handwörterbuchs der Chemie 
deutlich erkennen, deſſen gleichmäßig fortſchreitendes Erſcheinen dabei be⸗ 
ſondere Beachtung verdient. 


Im Baune der Erinnerung. Novellen von Eliſe Polko. (Breslau. 
Verlag von S. Schottländer.) Wie Eliſe Polko ſchreibt, iſt zur Genüge 
bekannt: ſtets geiſtvoll plaudernd und gern Wirklichkeit und Mythe bis 
zur Unentwirrbarkeit mit einander vermengend. Die Mehrzahl der vor⸗ 
liegenden Novellen — Skizzen möchten wir fie lieber nennen — be⸗ 
ſchäftigt ſich mit hervorragenden Malern, Muſikern und Geſangs⸗ 
künſtlerinnen der Gegenwart und der Vergangenheit. Winkelmann, 
Kaſpar Scheuren, Malart, Giufeppe Sarti, Mendelsſohn, Theodor 
Kirchner, Edmund Kretſchmer, Iſidor Seiß. Marie Malibran, Jenny 
Lind, Minna Peſchka⸗Leutner und Marcella Sembrich — von Allen weiß 
Frau Polko intereſſante Erlebniſſe, hübſche Charakterzüge, und theils wahre, 
theils gut erfundene Anekdoten zu erzählen. Geſchichtlichen Werth wird 
man natürlich den leicht hingeworfenen litterariſchen Erzeugniſſen der 
namentlich in Frauenkreiſen beliebten Verfaſſerin nicht vindiciren dürfen. 


reichung der Effeeten-Scontri; Mittwoch, den 28. N 
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4 Breslau, 26. November, [Von der Börse.] Die Börse 
war anfangs ziemlich fest trotz der matten Haltung des gestrigen Frank- 
furter Sonntagverkehrs. Erst später trat auf Berliner Depeschen, 
welche Rückgang in Rubelnoten meldeten, zunächst auf diesem Gebiete 
eine recht flaue Tendeuz ein, welche sich dann auch den anderen Werthen 
mittheilte. Während aber der Coursverlustder russischen Valuta ziemlich 
beträchtlich war, büsste der sonstige Markt nur unbedeutend im Preise 
ein. Die Stimmung blieb bis zum Schlusse matt. Im heutigen Pro- 
longationsgeschäft stellten sieh 1880er Russen sehr knapp, so dass sich 
ein Deport von ½% Procent herausbildete, 

Per ultimo November (Course von 11 bis 12%, Uhr): Oesterr. Credit- 
Actien 160 bez, Ungar. Goldrente 841/;—84 bez., Ungar. Papierrente 
76% bez., Vereinigte Königs- und Laurahütte 1265¾ 126% bez., 
Donnersmarekhütte 60½% bez., Oberschles. Eisenbahnbedarf 105½½ bez., 
junge 102½—a—i½ bez, Russ. 1880er Anleihe 86%/,—5/; ben., Russ. 
188er Anleihe 99%, bez., Orient-Anleihe II 62 bez., Russ. Valuta 2091/, 

bis 307%, bez., Türken 15.15 bez, 

Nachbörse: Matt, Rubelnoten offerirt. (Course von 1% Uhr.) 
Oesterr. Credit-Actien 160, Ungar. Goldrente 84, Laurahütte 126%, 


Rubelnoten 207%/, 


Auswärtige Anfangs-Course. 

(Aus Wolffs Teiegr. Bureau.) 

Berlin, 26. November, 11 Uhr 50 Min. Oredit-Actien 160,10. Dis- 
<onto-Gommandit —, —. Ruhig. 


reg a 


re Ungar. Goldrente 84. —. 1884er 
I 61, 90. Mainzer 106, 80. Disconto- 
nd 81, 0 Ruhig. 

I n. Oesterr. Gredit-Acti 90. 
Marknoten 59, 80. Aproe. ar. Golärente 100, 92. a er 


Wien, 26. November, 11 5 Min. Oesterr. Oredit- Actien 306. —. 
Ungar. Credit —, —. „ 252, - se a 201, — Galizier 
210, 75. Oesterr. Silberrente —, —. arknoten 59 4% unger. 
Golärente 100, 90. Ungar. Papierrente 92, 15. Elbethalbahn 196, —. 

ehr still, ' 6 

Frankfurt a. M., 26. November. Mittag. Credit-Actien 254, 37. 
Staatsbahn 210, 37. Lombarden —, —. Galizier —, —, Ungarische 
Golärente 84, —. Egypter 81, 90. Laura —. —. Still. i 

Faris, 26. November. 30% Rente 82. 97½. Neueste Anleihe 1872 
104, —. Italiener 96, 95, Staatsbahn 542, 50, Lombarden —, —. 
Egypter 408, 75. Trüge, 

London, 26. November. Consols 96. 87. 
Eypter 80, 11. Veränderxlich, 
numbers warrants 41, 1½. 


Glasgow, 26. November, 11 Uhr 10 Min. vorm. Roheisen Mixed 
— —' — 
Wien, 26. 2 [Schinss-Course.] Schwach. 


1873er Russen 101, 12. 


Cours vom 24. Cours vom 24. 26. 
Credit-Actien. 307 — 305 70 Marknoten 59 82) 59 82 
St.-Eis.-A.-Cert, 252 75 251 40 4% ung. Goldrente. 101 02 100 82 
Lomb. Eisenb.. 100 75 101 — ISilber rente 82 60 82 55 
Galizier ....... 910 50 210 50 TLondon........... 121 90121951 
Napoleonsd’or. 9 65 9 65 |Ungar. Papierente.. 92 20 92 17 


10 


Oreslau, 26 November 188% 


Berlin, 26. Nov. [Amtliche Schluss- Course.) Schwach; 
Eisenbahn-Stamm-Actien, rein Fonds, 35 
Cours vom 24. 26. Cours vom . . 
Galiz.Carl-Indw-B. 88 40) 8 b. Rcichs- Anl. 4% 108 20108 20 
Gotthardt-Bahn.... 125 80 125 40, do. do. 32.0, 103 — 102 10 
Lübeck-Büchen . . . 169 60 169 50 | Posener Pfandbr.4%/, 102 20102 30 
Mainz-Ludwigshaf., 106 70,106 60? do. do. 31/3%/, 101 10101 10 
Mittelmeerbahn uit 122 10,121 20 ne 107. 01402,90 
4 -Wi ... .o 2 — 
—- Ä ⁊·˙ Bus 160: 291180 70 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. eee 101 40101 50 
Breslau-Warschau.. 57 30! 56 70 


Schi, ½% PIHdbr. L. A 101 60101 30 
Ostpreuss. Südbahn. 119 50/119 20 do. Rentenbriefe.. 104 701104 90 


Eisenbahn-Prioritäis-Obligationen. 


Bank -Actlen. Oberschl.3½% Lit. E. 100 80 100 80 
Bresl.Diseontobank. 108 — 107 90 do. 4½5% 1879 103 90103 90 
do. Wechsierbank. 102 — 101 40 R.-O.-U.-Bahn 4% II. — —[— — 
Deutsche Bank..... 169 — 167 90 Ausländische Fonds. 
Disc.-Command. ult. 220 50 218 50 [ Egypter 4% . 82 — 81 90 
Oest. Ored.-Anst. ult. 160 40159 70 Italienische Rente.. 95 80 95 50 
Schles. Bankverein. 123 — 122 90 Mexikaner ........ 90 20 90 10 


Oest. 400 Goldrente 92 10 92 10 
do. 4½% Papierr. 68 20 68 10 

do. 4¼% Silberr. 68 70 68 90 

do. 1860er Loose. 117 90117 60 

Poin. 5%, Pfandbr.. 61 30 70 
do. Liqu.-Pfandbr. 54 90 

Rum. 50% Staats-Obl. 92 40 
do. 6% do. do. 106 20 

Russ. 1880er Anleihe 86 70 
do. 1884er do. 99 50 

do. 4½ B.-Cr.-Pfbr. 92 — 

do. 1883er Goldr. 114 10/113 90 

do. Orient-Anl. IL 62 20 61 80 

Serb. amort. Rente 81 60 81 60 
Türkische Anleihe. 15 10! — — 
ee 39 60| 39 30 

do. Tabaks-Actien 94 70) 94 70 
Ung. 4% Golärente 84 10| 84 10 
do. Papierrente . 76 50| 76 40 

Banknoten, 

Oest. Bankn. 100 Fl. 167 20167 25 
Russ, Bankn. 100 SR. 209 50 208 — 
Wechsel, 

Amsterdam 8 T.. . 168 651 — — 
London 1 Lstrl. 8 T. 20 38½ 

dd. 1 3 
Paris 100 Fres. 8 T. 80 50 
Wien 100 Fl. 8 T. 167 15| 167 10 
— — do, 100 Fl. 2 M. 166 15 166 — 
96 20 Warschau 10088 T. 209 — 207 20 

Privat Dissont 3% 0% 


industrie- Gesellschaften. 

Bismarckhütte ..... 173 — 172 60 
Bochum. Gusssthl.ult 178 601178 — 
Brel. Bierbr. Wiesner 40 — 40 — 
do. Eisenb. Wagenb. 177 50177 80 
do. Pferdebahn. . 139 —139 10 
do. verein. Oelfabr. 92 20 92 50 
Cement Giesel 159 80160 — 
Donnersmarckh. ... 60 — 
Dortm. Union St.-Pr. 
Erdmannsdrt. Spinn. 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 
Hoim.Waggonfabrik 
Kramsta Leinen-Ind. 
Laurahütte ........ 
Obschl. Chamotte-F. 
do. Eisb.-Bed. 
Eisen-Ind. 
Portl.- Cem. 
Oppeln. Portl.-Cemt. 
Redenhütte St.-Pr. . 
do. Oblig... 
Schlesischer Cement 
do. Dampf.-Comp. 
do. Feuerversich. 
do. Zinkh. St.-Act. 
do. St.-Pr.-A. 
Tarnowitzer Act.. 
do. 8t.-Pr.: 


u... 


175 — 173 10 
166 — 166 — 
133 50133 50 
126 50 126 10 
152 20152 20 
104 80105 20 
198 — 198 50 
147 —1147 75 
123 ---|193 20 
118 —|118 50 
114 9014 90 
220 751221 — 
131 70131 20 
146 90146 70 
146 90146 70 


# 


„ 


© Sohlascsoheinstemper. Ueber die Einnahme im Monat October 
haben wir bereits berichtet. Nachstehend reprodueiren wir nach dem 
„Berl. Act.“ eine Zusammenstellung der Einnahmen im Jahre 1887 


und 1888: 1888 1887 
nnn . . . Mark 711 477 718 979 
Februar. . — 663 187 691 605 
MAIER 0.0 era ae „ 667 706 559 632 
S „ 5 727 131 533 835 
Mai e .... m 780 520 525 717 
Il 5 998 948 736 189 
WI „ 918340 589 817 
August. • —-7ͤ! ⅛n „ 1118218 506 643 
September 7 — n 1183 202 4633 155 
c nase enden „ 1170 756 657 927 
bender u. A rt 9 — 704 590 


» — 638 338 
® Rheinisch - westfällsche Verkaufsstelle für Onalitäts - Puddel- 
Roheisen. Nachdem die Werke des rheinisch-westiüälischen Roheisen- 
verbandes, welche sich zu dem Beschluss der Generulversammlung vom 
13. d. Mts., betreffend Errichtung einer gemeinsamen Verkaufsstelle 
für Qualitäts - Puddel - Roheisen und Stahleisen Einspruch vorbehalten 
hatten, inzwischen ihre Zustimmung ertheilt haben, ist nunmehr, wie 
der „Frankf. Ztg.“ geschrieben wird, die Bildung der Verkaufsstelle 
unter obigem Namen mit dem Sitze in Düsseldorf perfeet geworden, 
Die Ernennung eines Geschäftsführers wird in den nächsten Tagen 
erfolgen. 


—— 


Ausweise. 
Berlin, 26. November. [Wochen-Uebersicht der Deutschen 

Reichsbank vom 23. November.] ' 

Activa 
1) Metallbestand (der Bestand an 
coursfähigem deutschen Gelde 
u. an Gold in Barren oder aus- 
länd. Münzen) das Pfund fein 


zu 1392 Mark berechnet ..... 862318000 M. ＋ 1424000 M. 
2) Bestand an Reichs-Kassen- 

ene re. Se 19 725 000 ũ +. 278000 = 
3) Bestand an Noten and. Banken 901200 s — 1400000 = 
4) Bestand an Wechseln........ 430416000 » + 1581000 = 
5) BestandanLombardforderungen 4795100 = — 201500 2 
6) Bestand an Effecten.......... 6649000 = + 317000 s 
7) Bestand an sonstigen Activen. 33 457 000 ũ » — 32000 « 

Passiva, 

8) Grundeapitall 22 2 22 120 000 000 


9) der Reserveſondds 23 894. 000 
10) der Betrag der umlauf. Noten 92 516 000 
11) die sonstigen täglich fälligen 

Verbindlichkeiten 316 344 000 
494 000 + 


Wien, 26. November. [Wochenausweisderösterreichisch- 
ungarischen Bank vom 23. November*).] 


22575000 = 
183 000 = 


— ͥ W — 


— — 


Noten a er meeh 404 000 000 Fl. — 8741000 Fl 
Metallschatz in Silber 23380000 : — 130 000 = 
do, Le: 59 500 000 = unverändert, 
In Gold zahlb. Wechsel...... .. . 20 000 000 „ unverändert, 
C 00.5 cas une nee .... 15410000 = — 5035000 
Lombead en 22 400 000 = — 1240 000 = 
Hypotheken-Darlehne .. 104200000 = + 90 000 = 
Pfandbriefe in Umlauf... ........ 101800000 = + 886 000 s 


* Ab- und Zunahme gegen den Stand vom 15. November, 


Marktberichte. 


Schottisches und englisches Roheisen. Glasgow, 23. Nov. Wochen- 
bericht von Reichmann n. Co., vertreten durch Berthold Block.] 
Die gegenwürtige unbefriedigende Lage des Geldmarktes wirkte auch 
verstimmend auf unsern Roheisenmarkt ein. M/n Warrants gingen bis 
auf 40/½% Cassa zurück, schliessen aber heute wieder fester A 41/2 
Cassa. Von Seiten der Bergleute wurden weitere Lohnerhöhungen ge- 
fordert und können die Fabrikanten nur mit Mühe die nöthigen Kohlen 
zum vollen Betrieb ihrer Hochöfen erhalten. In Folge der während 
der letzten 8 Tage herrschenden Stürme wurden die Verschiffungen 
fast vollständig unterbrochen, — Middlesbro Roheisen. Das Ge. 
schäft in Middlesbroeisen bleibt andauernd ruhig. Preise von Nr. 3 
g. m. b. stellen sich heute auf 33/6 per ton f. o. b. excl. Flussgebühr 
u. Commission. — Bestände im hiesigen Store 1028407 tons gegen 
936496 tons in 1887, Verschiffungen 5655 tons gegen 5005 tons in 
1887, Hochöfen im Betrieb 80 gegen 84 in 1887. 


Letzte Course. 
Berlin, 26. November, 3 Uhr 10 Min. Dringliche Original- 
Flau auf Paris. 

Cours vom 21 26. 
Moinz-Ludwigsh. ult. 106 75 106 62 
Drtm.Union$t.Pr.ult. 89 25 88 87 
Laurahütte . 196 25 126 — 

82 —| 81 75 


Egypter 

Italiener ult. 95 62 95 37 

Engar. Goldrente ult. 84 —| 83 87 

Russ. 1880er Anl. ult. 86 62j 86 50 
99 37 99 37 


Russ. 1884er Anl. ult. 
62 — 61 75 


Depesche der Breslauer Zeitung.] 
Cours vom ö 26. 
Oesterr. Credit. ult. 160 50159 25 
Disc.-Command. ult. 220 37 218 25 
Berl. Handelsges. ult. 171 50/170 62 
Franzosen ult, 106 — 105 25 
Lombarden ult. 42 87 42 50 
Galizier ult. 88 25 87 87 
Lübeck-Büchen ult. 169 25 169 25 
Marienb.-Mlawkault. 90 75 90 62 
Ostpr.Südb.-Act. ult. 125 75/125 25 Russ. I.Orient-A. ult. 
Mecklenburger ult. 156 50155 37 | Russ. Banknoten .ult. 209 —|297 50 


Nachbörse flau. Credit 159, Russische Noten 207. 


Producten-Börse. 
Berlin, 26. November, 12 Uhr 25 Minuten. [Anfangs- Course.) 
Weizen (gelber) November-Deebr. 178, 75, April-Mai 203, 50. Roggen 
Novbr.-Decbr. 153, 25, April-Mai 157, 75. Rüböl Novbr.-Deebr. 61. —, 


April-Mai 59, 50. Spiritus 50er November-December 53, 20, April-Mai 
55, 50. Petroleum loco 24, 90. Hafer Novbr.-Deebr. 136, 50. 

Berlin, 26. November. [Schlussbericht.] 

Cours vom 24. 26. Cours vom U. 28. 

Weizen. Befestigt. Rüböl. Matt, 

November-Dechr. 179 75/179 5] November -Dechr. 61 50 61 20 

April-Mai..... 204 50204 —| Apnil-Mai....... . 59 90) 59 50 
Roggen, Befestigt. 

November -Decbr. 153 50154 75 

December 153 50 154 75 Spiritus. Fester. 

April-Mai 158 —158 50] do. 70er 34 30 34 40 
Hafer. do. 50 ũ ¶ t·ir 53 40 53 60 

November -Deebr. 136 25 136 — ] do. Novbr.-Decbr. 53 30 53 40 

April-Mai......- 139 75.139 75] do. April-Mai.... 55 40 55 40 

Stettin, 26. November. — Uhr — Min. 
Cours vom 24. 26. Cours vom 24. 26. 

Weizen. Matt. Rü böl. Ruhig. 

Novbr.-Dechr. ... 190 — 189 --| November 60 50 60 20 

April-Mai . 197 501196 — ] April- Mai 60 50 59 50 
Roggen. Ruhig. Spiritus. 

ovbr.-Decbr. .. . 150 50150 — loco mit 50 Mark 
April-M ai 154 50 154 50 Consumsteuerbelast. — — 52 50 
loco mit 70 Mark 33 90 34 — 

Petroleum. November-Decbr, 33 40 33 40 

loco (verzollt) ., fehlt | fehlt April-M ai 35 90 35 80 


„ Ueber dle Rähenernte lauten die Berichte sehr wenig günstig. 
Das milde, sehr regnerische Wetter der letzten Tage hat Ausroden 
und Abfuhr der Rüben ausserordentlich erschwert und vielfach un- 
möglich gemacht, und die Zersetzung der gefrorenen Rüben, die bei 
kälterem trockenem Wetter noch mit nicht zu grossen Verlusten hätten 
verarbeitet werden können, sehr begünstigt. 

Berlin, 4. Nov. Spiritus unversteuert mit 50 Mark Verbrauchs- 
abgabe loco ohne Fass 53,4 M. bez., November und November-December 
53,1—53,3 M. bez., April-Mai 55,2—55,4 Mark bez., Mai-Juni 55,7 bis 
55,9 M. bez., unversteuert mit 70 M. Verbrauchssbgabe loco ohne Fass 
34,3 M. bez., November und November-December 33,8—33,9 Mark bez, 
April-Mai 38,8—36—35,9 M. bez., Mai-Juni 36,2—36,4 M. bes. 
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sitz), à 1,25 Mark (Stehplatz) bei 


Statt jeder besonderen Meldung. 


Nach kurzem Krankenlager entriss uns — Sobnabend Vor- 
mittag 10 Uhr in Liegnitz — der unerbittliche Tod unsern 
theuren, geliebten Sohn und Bruder 


Albert 


12624] 

e 
im hoffnungsvollen Alter von 17½ Jahren. ; ex 
Leobschütz, den 26.-November 1888. 


Heinrich Fraenkel und Familie. 
Rtgtsbeſ. Hermann v. Alten, 


äh | 1 
Werſingawe —Nisgawe. 8 N f % A 


Geboren: Ein Knabe: Hrn. Guts:| > : 
dach der . 2 a Elegant und dauer⸗ 
err U reslau. — Ein Wia en: . . n 2 

G oben Je Beg haft 5 Möbel; 
eſtorben: Hr. Rentier Bernhard 2 
Heine, Görlih. Hr. Sec Lt. Haus zu fer illigen Preiſen 5 
v. Hill, Liſſa l. P. Hr. Eiſenb. bei mehrjähriger 

P. C. M. Ritter Schoing 


Familiennachrichten. 


Verlobt: Frl. Ida Urbach, Hr. 
Architekt Heuri Richard Gera. 
Frl. Hedwig v. Sigsfeld, Herr 


* 


* 


Dir. J. 5 ie. , & 12 Sl. Münchener Spalenbrän v. Gabriel 
v. Matterne, Königshütte. Herr] Garantie 2 8 1 Erin ai 
Gutsbeſitzer Hermann Kunick, . Ausſtellung completer & 12 sl. Vitſener Lagerbier, I. pilſener 
Altenburg b. Rogau i. Schleſ. 5 Zimmereinrichtun en. az Actien» Brauerei, 

F . gen. 6 St. Englith Porter. 
HKattov itz. Bei Ausſtattungen 5 Sl. Englifh Ale. 


Sonntag, den 2. December Vorzugspreiſe. 
Abends 6 Uhr präeise, a zugsp 0 


im Saale der Reichshalle: 


Concert 


des Meister'schen Gesangvereins ] 


Otto Hantke, 
mit der Pianistin Fräulein | Ohlauerſtr. 65 ne 
Clotilde Kleeberg 


Am Chriſtophoriplatz. 5 
aus Paris. Y 


DTelepho 634. 
Einziges Coneert der 2 Telephonanſchluß Nr. 634 
L25096] Künstlerin e 
im Oberschlesien. 
Concertflügel von Hoflabrikant 
C. Bechsteim in Berlin. 
Billets & 4 M. (Loge), à 3 M. (Sperr- 


S 


2 


2 


I) 
1 


. 


Im Verlage v. Eduard Erewendt 5 
in Breslau erſchien: 


Schleſiſche Gedichte ; 


von 

Karl von Holiei. 

19. Auflage. 21 

Preis: Geh. 2 M., eleg. geb. 3 M. 

Durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen. 


Herren 6. Siwinna und Hoflieferant 
Koenigsberger, an der Kasse à Mark 
4.50, 3,50, 1,50. — Progamm mit 
Chortext & 10 Pf. an der Kasse. 
BE Soliluss des Concerts vor Ab- 
gang Sämmtiicher Abendzüge. RZ 


VRERERE 


22 


Adolf Schlesinger, = 2 
Weinhandiung, 


Tr - 

Albrechtsstrasse Nr. 5, 

. Eingang Schuhbrücke 71. Ki 
Feline Weine. Gute Küche. Billige Preise. &% 
Engros-Preise auch bei kleinen Partien. ER 
N SEITE 


LESE 


Nur guter Korkverſchluß 
größte Garantie für feine Flaſchenbiere. 


e 


e ee 


Bank- Geschäft 


[2603] ach Amtsrath, * RE Roſenthal, Gutsb., München. 


Das 


N Bu, 


1 


N. 


ietet die 


— e — 


Special- Geſchäft 
Bier-Verſand 


in 
Jüäſſern und Flaſchen 
aus den beſt renommirten Brauereien 
empfehlen loco 2 


frei ins Haus 

geliefert von 8 Mark ab: 

25 Slafch. ſehr fein abgelagertes 
Tagerbier v. E. Januſcheck, 
Schweidnitz. 

25 Sl. Taſelbier von Kipke. 

. Dresdener Waldſchlößchen. 

. Gräber Vier. 


Vöhmiſches Tagerbier. 
Culmbacher Exportbier. 


* 


Einlage pro Slaſche 10 pf. 

Die Slaſchen find mit guten Korkftopfen 
verſchloſſen u. mit ſtorkenbrand verſehen. 

Auswärtige Beſtellungen, jedoch nicht 
nnter 50 Slafden, werden prompt 
erledigt. 

Preisverzeichniſſe für Wiederverkäufer 
werden auß Wunſch zugeſandt. Aufträge 
in Quantitäten von mindeſtens 33 Pekt. 
werden ab Culmbach, München, Vilſen 
und Dresden in eigenen Eis⸗ Waggons der 
Brauereien ausgeführt. 7 

Beſtellungen innerhalb der Stadt er⸗ 520 
bitten franſtirt per Stadtpoſt. Re 


M. Karfunkelten & Co., 89 


Hoflieferanten, 
Breslau, 
Schmiedebrücte Nr. 50. 
Stadtfernſprechſtelle Mr. 87. 


eee eee 


> 


F. von Stein & Co,, 


SE” reslau, 46 Carlsstrasse 46, BG 


istes Viertel von der Schweidnitzer-Strasse, 


führt sümmtliehe ins Bankfach schlagende Geschäfte billigst ans. 


Courszettel der Bres 


Amiiene Course Course 
Ausländische Fonds. 


Wechsel-Conrse vom 26. November. 


lauer Börse vom 28. November 


von 111 20¾). 


Inlündisehe Eisenbahn-Stamm-Actien und 


Telephon:Anfchluft Nr. 777. 


hocoladen! 


Bei Eutnahme von 3 Pfd. 
gewähren wir ½ Pfd. als Rabatt. 
Feine 8 a Pfd. 


0. Blumenthal & Co. 


Ring Nr. 19 
mmerwahr'ſches Haus) 


ein- Gross- 


ah 1 u. 1,2 2 
> i R 4 N 
Handlung. f f. 0 ce a un. 


Specialität: Ungarſßeine. 
Verkauf auch in einzelnen Flaſchen.! 


Feine Vanille: 
„20, 


[4 
> 


C vcolade, à d. 
405 1,60 1. 


Cacaopulver, 


apf. 2, 2,20, 2,50, 2,65 - 3M. 
5 Haupt⸗Depot 
von Cacao van Houten. 
Cacao Grootes. 
Cacao Goedke. 
Cacao und Chocolat Suchard. 
Feine Bisquits u. Waffeln bei 


E. Astel & Co., 


„Thee⸗Handlung, Albrechtsſtr. 17. 
Sorgf. Ausführung ſchriftl. Aufträge. 


Reine Gallusdinte, 
tiefſchwarz, (5455 
in Fl. von 0,25—1 M. — Schuldinte 
von 10—50 Pf., auch ausgewogen. 
Osec. Reymann, Neumarkt 18. 


Ein Commis, Spec., findet bald 


bis 3 dl. 55 
Feine Deſſert⸗Chocoladen, Pra⸗ 
a faſt undenkbar. 8 Feinstes entöltes, gare ee 
Albert Fuchs, 


— ——̃ —uL—-᷑ —u- [Chocoladen Suppenpulver, & 
EEE EEE 90 Pf. 
lin és, Confecte ze, in großer 
5 Gloria⸗Demden Hoſen, 
Hoflieferant, 
0 
4 


8 b 2 Pfund 70 u. 
Erkältung ah 
lück 3,50. 
10, Schwelbulgerſtraße 49. . 


Vortheilhafter 3 
Geſchäfts⸗Verkauf. 


Mein Stapel⸗, Poſamentier⸗, 
Woll⸗ und Schnittwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft, beſtens reüſſirend, lebhafte 
Geſchäftsſtadt Brandenburgs, drei 
Mal wöchentlich großer Wochen⸗ 
markt, Laden in vorzüglicher Lage, 
beſonderer Umſtände halber per iſten 
Januar oder 1. April zu verkaufen 
oder zu vermiethen. Offert. unt. Stellung. Offerten mit Gehalt 
K. D. 85 Exped. d. Bresl. Ztg. St. G. 40 poſtlagernd Brieg. 
—— —— — —ͤ ůp var 
Angekommene Fremde: 


„Heinemanns Hotel Ahrends, Kfm., Hamburg.] Brandis, Major, Brieg. 
zur goldenen Gans.“ [Pleiß, Kfm., Remſcheidt. Haſelbach, Brauereibeſ., 


Fernſprechſtelle Nr. 688. Meuſchel, Kfm., Kochbrunn. Guben. 
Bergmann, Rechts: Anwalt, Hahn, Kfm., Berlin. Kallmeyer, Braumeifter, 
Myslowitz. Hötel du Nord, Guben. 


Samoſch, Kfm., Berlin. 
Moͤbius, Kfm., Leipzig. 
Ihm, Kfm., Hanau. 


Neue Taſchenſtraße Nr. 18. Jeziotkorski, Apotheker, 
Jernſprechſtelle Nr. 499. Tarnowitz. 
Neumann, Kfm., Berlin. Schmid, Kfm., Rathenow. 
Lindner, Kfm., Fürth. Roſenthal n. Sohn, Kfm., Frau Michalik, n. Schweſter, 
Engel, Kfm., Berlin. Czempin. Warmbrunn. 
Kollmann, Kfm., Barmen. Deutſchland, Kfm., Wien. Duſtmann, Kfın., Bände. 
Kuſchla, Frankfurt a. M. Koſel, Ingen., Przenipl. Kaul, Kfm., Chemnißz. 
Seckbach, Kfm., Leipzig. Kohn, Kfm., Wreſchen. Stoll, Kfm., Waldenburg. 
Alexander, Kfm., Berlin. Schultze, Reg. Ref., Oppeln. Berndt, Ingen., Laurahütte. 
Fezer, Kfm., Reutlingen. Weiß, Rechtsanw. u. Notar, Pfordt, Kfm., Kaſſel. 
Bollack, Kaufm., n. Frau, Patſchkau. Steinberg, Kfm., Gotha. 
Paris. Trager, Oberförfter, Sagan. Riegels, Kfm., Magdeburg. 
Borinski, Kfm., Kattowitz. von Mengerſſen, Rtgtsbeſ., Klein, Kfm., Wald. 
Hötel weisser Adler Biſchdorf. Heberer, Kfm., Frankfurt. 
Ohlauerſtr. 10/11. Schulz, Oekonomie Rath, Schrödter, Kfm., Berlin. 
Fernſprechſtelle Nr. 201. Prenzlau. Hötel de Rome, 
Graf Matuſchka, (Offizier, Piſchalla, Kfm., Pirna. Albrechtsſtraße Nr. 17. 
Oels. Storch, Kfm., Leipzig. Fernſprechſtelle 777. 
Ritter v. Lorenz, Rikgtsbſ., Unger, Kfm., Wien. Oliſchtewicz, Gutsbſ., Kaliſch. 
Canth.] Heinz, Kfm., Frankfurt a. M. Harnicz, Banquter, Kaliſch. 
Dr. Schäfer, Arzt, Goͤrlitz. Moritz Caro, Kfm., Danzig. Fr. Baumeiſter Ibſch, nebſt 
Töchtern, ade 
Fr. Kfm. Riepelt, n. Tochter, 
Sarne. 
Niepelt, Kfm., Neiſſe. 
Nitſche, Fabrikant, Spremberg 


Unger, Angen., Chemnitz. 

Paſtor, General Director, Hötel z. deutschen Hause 
Zabrze. Albrechtsſtr. Nr. 22. 

Dr. Wiedemann, Badearzt, Se. Durchlaucht PrinzRohan, 

Gharlottenbrunn. Naſice. Seeliger, Kfm., Frankfurta. M 

Kauffmann, Fabrik⸗Beſizer, Baron v. Dyhern, Rtgtsbſ., Leipolt, Kfm., Frankfurt a. O. 
Schoͤnſeld. Herzogswalde.] Topper, Kfm., Stettin. 

Paashaus, Kfm., Barmen.] Dolscius, Gutsbſ., Liſſa. Behrend, Kfm., Dresden. 


Breslau, 26. November. Preise der Cerealien. 
Festsetzungen der städtischen Markt-Notirungs-Commission. 
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Verantwortlich f. d. politischen u. aligemeinen Theil; J. Seekles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer: sämumtlich in Breslau. Druck von Grass. Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


